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BUNDESMI�ISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 
) 

/ 
Sachbearbeiter: Dr. WIT 
Tel.: 53120/2369 DW 

Zl. 12.940/21-111/2/87 

An das 
Präsidium des 
Nationalrates 

Dr. Karl Renner-Ring 3 
1017 Wien 

Entwurf einer Novelle zum Schulunterrichts­
gesetz (5. SchUG-Novelle) und der Verordnung 
über die Wahl der Klassenelternvertreter 
Begutachtungsverfahren 

j iJo1M� 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport übermittelt in 

der Anlage den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Schulunter­

richtsgesetz geändert wird, welcher mit dem ebenfalls beiliegenden 

Aussendungsschreiben dem Begutachtungsverfahren zugeführt wurde. 

Beilage 

Wien, 3. November 1987 

Der Bundesminister: 

Dr. HAWLICEK 

A-1014 WIEN · MINORITENPLATZ 5 . POSTFACH 65 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

Sachbearbeiter: Dr. W1T 
Tel. : 5 3120 /2369 DW 

Zl. 1 2. 940 /21 -II1/2/81 

Entwurf einer Novelle zum SChulunterrichts- . 
gesetz (5 . SchUG-Novelle) und der Verordnung 
über die Wahl der Klassenelternvertreter; 
Begutachtungsverfahren 

An 

das Bundeskanzleramt - Yerfassungsdienst 
das Bundeskanzleramt - Dienstrechtssektion 

das Bundesministerium für Finanzen 
das Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Famil ie 
den Rechnungshof 

das 
das 
das 
das 
das 
das 
das 
das 
das 

Amt der Burgenl indischea L andesregierung 
Amt der Kirntner L andesregierung 
t\mt der .iederösterreichischen L andesregierung 
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
Amt der Salzburger L andesregierung 
Amt der Steiermirkischen L andesregierung 
Amt der Tiroler L andesregierung 
Amt der Yorarl berger L andesregierung 
Amt der Wiener L andesregierung 

die Yerbindungsstel l e  der österreichischen Bundesländer 
beim Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

den L anCiiesschulrat für das Burgenl and 
den L andesschulrat für Kärnten 
den L andesschulrat für Riederösterreich 
den L andesschulrat für Oberösterreich 
den L andesschulrat für Sal zburg 
den L andesschulrat für Steiermark 
den L andesschulrat für l'irol 
den L andesschulrat für Vorarl berg 
den Stadt schulrat für Wien 
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den österreich ischen Gemeindebund 
Johannesgasse 15 , 10 10 Wien 

den österreich ischen Städtebund 
Ra th,�us, 10 10 Wien 

die Bundeskamaer der gewerblichen Wirtschaft 
Wiedner Hauptstraße 63, 10 45 Wien 

den Österreichischen Arbeiterkammertag 
Prinz Eugen-Straße 20 -22, 10 40 Wien 

die Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammern Österreichs 
L 5w�lstraße 16, 10 10 Wien 

den Österreichischen Landarbeiterkammertag 
Marco d'Avianogasse 1, Postfach 258, 1010 Wien 

die Vereinigung österreichischer Industriel l er 
Schwarzenbergplatz 4, 10 30 Wien 

den 

die 

die 

die 

die 

die 

Österreichischen Gewerkscbaftsbund 
HOhenstaufengasse 10 -12, 10 10 Wien 
Gewerkschaft Gffentlicber Dienst 
Teinfaltstraße 7, 10 10 Wien 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Bundessektion Pflicbtscbull ebrer 
Teinfaltstraße 7, 10 10 Wien 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Bundessektion B5bere Scbule 
L ackierergasse 7, 1 0 90 Wien 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Bundessektion Berufsscbul lebrer 
Hatteldorfer Straße 7-1 7, 115 0 Wien 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Bundessektion L ehrer an berufsbildenden 
mittleren und b5beren Scbulen 
Wipplingerstraße 28, · 10 14 Wien 

den Zentralausscbuß beim Bundesministerium far Unterricht, 
Kunst und Sport für die Bundeslehrer an allgemeinbildenden 
Schulen Pädagogischen Akademien und Pädagogischen Instituten 
sowie di� Bundeserzieher an Schülerheimen, die ausschließlich 
oder vorwiegend für Schüler dieser Schulen bestimmt sind 
Herrengasse 14/3. Stock, 10 14 Wien 

den Zentral ausscbuß beim Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Sport far die Bundeslehrer an berufsbildenden 
Schulen und Anstalten der L ehrerbildung und der Erzieherbil­
dung (mit Ausnahme der Pädagogischen Akademien und Pädago­
gischen Institute) sowie die Bundeserzieher an Schülerheimen, 
die ausschließlich oder vorwiegend für Schüler dieser Schulen 
bestimmt sind 
Wipplingerstraße 28, 10 10 Wien 
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das Sekretariat der Österreichischen Bischorskonrerenz 
Rotenturmstraße 2, 10 10 Wien 

das Erzbischöfliche Ordinariat Wien 
Rotenturmstraße 2, 10 10 VLen 

das Bischöfliche Ordinariat Eisenstadt 
das Bischöfliche Ordinariat St. Pöl ten 
das Bischöfliche Ordinariat Linz 
das Erzbischöfliche Ordinariat Sal zburg 
das Bischöfliche Ordinariat Graz-Seckau in Graz 
das Bischöfliche Ordinariat Gurk in Klagenfurt 
das Bischöfliche Ordinariat Innsbruck in Innsbruck 
das Bischöfliche Ordinariat Fel dkirch 

Bahnhofstraße 13, 680 0 Feldkirch 

den Evangelischen Oberkirchenrat A. und H. B. 
Severin Schreiber-Gasse 3, 1180 Wien 

die Altkatholische Kirche Österr eichs 
Schottenring 17, 10 10 Wien 

die Israelitische Kultusgemeinde 
Bauernfeldgasse 4, 1190 Wien 

den Volksgruppenbeirat für die Ungarische Vol ksgruppe 
p. A. Bundeskanzleramt 

den Rat der Kirntner Sl owenen, 
Viktringergasse 26, 90 2P Klagenfurt 

den Zentral verband sl owenischer Organisationen in Kärnten, 
Gasometergasse 10 /I, 90 20 Klagenfurt 

den Österreichischen Bundesjugendring 
Am Modenapark 1- 2, 10 30 Wien 

den Bundesverband der Elternvereinigungen an höheren und 
mittleren Schulen Österreichs 
z. H. Herrn Re�htsanwalt Dr. Heinz BUCHMAYR 
Altstadt 15 , 40 20 L inz 

den Hauptverband kathol ischer El ternvereine Österreichs 
Spiegelgasse 3, 10 10 Wien 

den Verband der Elternvereine an den höheren Schulen Wiens . 

z. H. Prau Dr. Edith MARKTL 
Wiedner Hauptstraße 66/4, 10 40 Wien 

den Österreichischen Verband der Elternvereine an den 
örrentlichen Pflicht schulen 
Dr. Karl Renner-Ring 1, 1010 Wien 

den Österreichischen Familienbund 
Mariahilferstraße 24, 10 70 Wien 

den Katholischen Famil ienverband Österreichs 
Spiegelgasse 3, 10 10 Wien 

die Bundesorganisation der Kinderfreunde Österreichs 
Rauhensteingasse 5 ,  10 10 Wien 

den Bundes-Schül erbeirat 
Minoritenplatz 5, 10 14 Wien 
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Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport übermittelt in 
der Anlage die Entwürfe einer Novelle zum SChulunterrichtsgesetz und 
der n eu zu erlassenden Verordnung über die Wahl der Klasseneltern­
vertreter. 

Diese Entwürfe enthalt�n primär Maßnahmen zur Entbürokratisierung 
und Vereinfachung von Formalregelungen für die Wahl der Klassen­
elternvertreter. Wesentlicher Inhalt der Novelle ist 
-Vereinfachung der Wahlvorgänge für die Wahl des Klassenelternver­

treters; 
- Er5ffnung erleichterter M!glichkeiten für die Elternvereine, Wahl­

vorsitzende zu bestellen; 
- Maßnahmen zur Effizienzsteigerung für die Sitzungen der Klassen­

und Schulforen; 
- Berücksichtigung sonstiger Wünsche zur Novellierung des Schul­

unterrichtsgesetzes, die zumindest kostenneutral sind. 

Näheres m5ge den beiliegenden Erläuterungen entnommen werden. 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport ersucht um 
Stellungnahme zu diesem Entwurf bis spätestens 

22. Dezember 1987. 

Sollte bis zu diesem Termin keine Stellungnahme eingelangt sein, 
darf Bedenkenfreiheit angenommen werden. 

Gleichzeitig wird gebeten, 25 Ausfertigun.en der Stellungnahme dem 
Präsidium de� Nationalrates, 10 17 Wien, Parlament, zu übermitteln. 

Beilage 

Wien, 3. November 1987 
Der Bundesminister: 

Dr. HAWL ICEK 
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E N T W U R F 

Bundesgesetz vom • • . • • • • • • . .  , mit dem das Schulunterrichts­
gesetz geändert wird 

Der Nationalrat hat besch lossen: 

Artikel I 

Das SChulunterrichtsgesetz, BGB1.Nr. 472/1986, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 31 lautet: 

-Obertr1tt von Scbalern m1ttlerer berufsb1ldender Scbulen 
in höhere berufsbil dende Schulen 

§ 31. (1) Schüler mittlerer berufsbildender Schulen, die die 
1. Klasse erfolgreich abgeschlossen haben, dürfen in den 11. Jahr­
gang einer berufsbildenden h5heren Schule übertreten, sofern die 
L ehrpläne der ersten Stufen der betreffenden SChularten (Fachrich­
tungen) vergleichbar sind. Voraussetzung für den Übertritt ist fer� 
ner die erfolgreiche Ablegung einer Aufnahmsprüfung in den 11. Jahr­
gang über den L ehrstoff aller Pflichtgegenstände des I. Jahrganges 
der betreffenden berufsbildenden h5heren Schule. Diese Aufnahmsprü­
fung entfällt insoweit, als 

1. die P(lichtgegenstände der 1. Stufe der mittleren und 
h5heren Schule im L ehrplan inhaltlich gleich sind und 

2. das Jahreszeu�nis in den allgemeinbildenden Pflichtgegen­
ständen (ausgenommen L eibesübungen) und in den fachtheore­
tischen Pflichtgegenständen keine schlechtere Beurteilung 
als "Befriedigend" enthält. 

Z 1 und 2 gelten sinngemäß, wenn der SChüler in der mittleren Schule 
einen Freigegenstand besucht hat, der einem Pflichtgegenstand des 
I. Jahrganges der h5heren Schule entspricht. 

(2) Im übrigen ist § 29 anzuwend�n. " 

2. Dem § 31a Abs. 3 wird folgender Satz angefügt: 

" An Berufsschulen kann eine Umstufung in die niedrigere L ei­
.stungsgruppe auch bei einer Leistungsbeurteilung mit " Genügend" er­
folgen, wenn der Schüler zustimmt. " 
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3. § 32 Abs. 8 lautet: 

"(8) Auf Ansuchen des SchUlers kann die Schulbeh6rde erster 
Instanz die Verlängerung der Dauer fUr den Abschluß einer mindestens 
dreistufigen mittleren oder h6heren Schule um ein weiteres Schul­
jahr bewill igen, wenn der längere Schulbesuch durch Krankheit, Wie­
derholung einer Schulstufe gemäß § 27 Abs • .  2 oder gleichwertige 
GrUnd� bedingt ist." 

4. § 35 Abs. 1 lautet: 

"(1) Vorsitzender der PrUfungskommission ist der nach der G�­
sChäftsverteilung des Amtes des L andesschulrates zuständige L andes­
sChulinspektor. Wenn seine Inanspruchnahme durch den PrUfungsvorsitz 
ein mit seinen sonstigen Dienstobliegenheiten nicht vereihbares Aus­
maß erreicht oder er aus sonstigen zwingenden GrUnden verhindert 
ist, hat der L andesschulrat andere Fachleute der betreffenden Schul­
art mit dem Vorsitz zu betrauen. Als Vorsitzende der PrUfungskommis­
sionen an den Zentrallehranstalten hat der Bundesminister fUr Unter­
richt,' Kunst und Sport Fachleut� der betreffenden Schularten zu be­
stellen. Im Falle der unvorhergesehenen Verhinderung des Vorsitzen-

I 

den vertritt ihn der Schulleiter." 

5. § 55 Abs. 2 lautet: 

"(2) Dem Abteilungsvorstand an den Bildungsanstalten obliegt in 
Unterordnung anter den Schulleiter außer den ihm als L ehrer zu­
kommenden Aufgaben 

1. an den Bildungsanstalten fUr Kindergartenpädagogik die Lei­
tung des Obungskindergartens, gegebenenfalls au�h des 
Obungshortes, sowie der Kindergarten- und Hortpraxis, 

2. an den Bildungsanstalten fUr Erzieher die Leitung deS 
ObungsschUlerheimes und des Obungshortes sowie der Hort- und 
Heimpraxis." 

6. § 63a Abs. 4 erster Satz lautet: 

"Das Klassenforum ist vom Klassenlehrer oder Klassenvorstand 
jedenfalls zu einer Sitzung, welche innerhalb der ersten �cht Wochen 
jedes Schuljahres stattzufinden hat, einzuberufen; im Fall der Zu­
sammenlegung oder Teilung von Klassen während des Unterrichtsjahres 
sind die Kl�ssenforen der neu eingerichteten Klassen in gleiche� 
Weise zu einer Sitzung einzube�ufen, welche innerhalb von sechs 
Wochen ab dem Zeitpunkt der Klassenzusammenlegung oder - teilung 
stattzufinden hat." 
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7.  § 63a Abs. 5 lautet: 

"(5) Das Klassenforum hat in der Vorschulstufe und den ersten 
Stufen der in Abs. 1 genannten SChularten, ansonsten bei Bedarf, 
einen Klassenelternvertreter u nd einen Stellvertreter, der d iesen im 

Verhin�erungsfall zu vertreten hat, in gleicher, unmittelbarer u nd 
persönlicher Wahl für die Zeit bis zur nächsten Wahl zu wählen. Zu m 

Klassenelternvertreter (Stellvertreter) dürfen nur Erziehungsberech­
tigte von Schüler n der betreffenden Klasse gewählt werden. Gewählt 
ist, wer die einfache Mehrheit der gültigen Stimmen auf sich ver­
einigt. Vor der Wahl hat das Klassenforum einen Wahlvorsitzenden aus 
dem Kreis der Erziehungsberechtigten der Schüler der betreffenden 
Schule in gleicher, unmittelbarer und persönlicher Wahl mit ein­
facher Mehrheit zu wählen. Besteht an der Schule ein Elternverein im 
Sinne des § 63, so ist dieser berechtigt, den Wahlv�rsitzenden zu 
bestellen und einen Wahlvorschlag für die Wahl des Klassenelternver­
treters (Stellvertreters) zu erstatten. Der Wahlvorsitzende darf 
nicht Kandidat für die Wahl zum Klassenelternvertreter (Stellvertre­
te�) der Klasse sein, in der er den Wahlvorsitz führt. Die Fu nktion 
eines Klassenelternvertreters (Stellvertreters) endet durch Wahl 
eines neuen Klassenelternvertreter. (Stellvertreters), Au sscheiden 
seines Kindes aus dem Klassenverband, Zusammenlegung oder Teilu ng 
der betreffenden Klasse und mit dem nach Ablauf eines Schuljahres 
zulässigen ROcktritt. Werden anläßlich d�r Wahl des Wahlvorsitzenden 
oder des Klassenelternvertreters (Stellvertreters) d�e meisten 
Stimmen für zwei oder mehr Kandida�en in gleicher Anzahl abgegeben, 
entscheidet das L os, wer Wahlvorsitzender bzw. Klassenelternvertre­
ter bzw. Stellvertreter ist. Der Bundesminister für Unterricht, 

Kunst und Sport hat durch Verordnung die näheren Bestimmungen über 
die Durchführung der Wahl der Klassen elternvertreter zu erlassen. " 

8. Im § 63a Abs. 7 entfällt der letzte Satz. 

9. § 63a Abs. 14 lautet: 

"(14) Sofern Tagesordnungspunkte Angelegenheiten betreffen, die 
die Beteilig ung anderer Personen (z. B. andere L ehrer, Klassen­
sprecher, Obmann des Elternvereines, Bildungsberater, SChularzt, 
L e  i ter des Schü.lerheimes, Schulerhalter u. a. ) zweckmäßig erscheinen 
läßt, hat der Schulleiter (Klassenlehrer, Klassenvorsta nd) diese 
Personen einzuladen. Die Einladung von Klassensprechern ist nur zu ­
lässig, wenn dies auf Grund der besonderen Verhältnisse, insbeson­
dere der Zeit der Sitzung, mögliCh ist. Den nach diesem Absatz Ein­
geladenen kommt beratende Stimme zu. " 
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10 . Dem § 63a Abs. 18 wird folgender Sat z angefügt: 

" Ein Klassenlehrer (Klassenvorstand), der gleichzeitig Klassen­
elternvertreter ist, gilt in seiner Funktion als Klassenelternver­
treter be� Sitzungen des Schul forums als verhindert." 

Artikel 11 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. September 1988 in Kraft. 

(2) Verordnungen auf Grund dieses Bundesgesetzes können bereits 
von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden. Sie 
treten frühestens mit dem im Abs. 1 bezeichneten, Zeitpunkt in 

Kraft. 

(3) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundes­
minister für Unterricht, Kunst und Sport betraut. 
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VOR B L A T T 

Probleme: 

1. Durch die 4. SChulunt�rrichtsgesetz-Novelle, BGB1.Nr. 211/1986, 
wurde das Prinzip der Schulpartnerschaft auf jene Schulformen 
ausgedehnt, an denen kein Schulgemeinschaftsausschuß einzurichten 
ist. Als neugeschaffene Einrichtungen dieser erweiterten Schul­
partnerschaft dienen in den Volksschulen, Hauptschulen und Son­
derschulen, die nicht nach dem Lehrplan des Polytechnischen Lehr­
ganges geführt werden, die Klassenforen und die Schulforen dem 
Gedanken der SChulpartnerschaft. Ein Jahr Erfahrungen mit den 
neuen Bestimmungen hat gezeigt, daß die Mitbestimmungs- und Bera­
tungsrechte Zustimmung gefunden haben, jedoch Verbesserungen im 
formalen Bereich m�glich und notwendig sind. 

2. Im übrigen wurden sonstige Wünsche zur Novellierung des Schul­
unterrichtsgesetze.s vorgebracht. 

Ziel: 

Durch eine Entbürokratisierung von Formalregelungen (vor allem die 
Wahlvorgänge im Pflichtschulbereich betreffend) soll eine erleich­
terte Handhabung der schulpartnerschaftlichen Regelungen erzielt 
werden. Die daraus resultierende zeitliche Straffung der Sitzungen 
ermöglicht den Klassen- und Schulforen eine inteQsivere Beschäfti­
gung mit schulischen Fragen. 

Außerdem sollen insbesondere die Regelung über den Vorsitz bei Rei­
feprüfungskommissionen ebenfalls vom Gedanken der Verwaltungsökono­
mie getragen sein und sonstige Änderungen vorgenommen werden. 

Inhalt: 

1. Vereinfachung der Wahlvorgänge für die Wahl des Klassenelternver­
treters �nd seines Stellvertreters, 

2. Eröffnung erleichterter Möglichkeiten für die Elternvereine Wahl­
vorsitzerlJde zu bestellen, 

3. Effizienzsteigerung für die Sitzungen der Klassen- und Schulforen 
durch Hinzuziehung von Personen mit speziellen Sachkenntnissen, 

.4. sonstige Änderungen. 

Kosten: 

Keine. 
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E R L K U T E R U N G E N 

I. Allgemeiner Teil 

Hauptanliegen der 4. SchUG-Novelle war die Ausweitung der SChulpart­
nerschaft. Bereits die E rläuterungen zur Regierungsvorlage (637 der 
Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates, X VI. 
GP) bringen klar zum Ausdruck, daß Anderungen im Bereich der 
SChulpartnerschaft sinnvollerweise nicht gegen den Willen eines be­
teiligten Partners (E ltern, Lehrer, SChüler) verwirklicht werden 
können und sollen. Daher wurden bereits im Zuge der Vorbereitung der 
4. SchUG-Novelle intensive und fruchtbare Verhandlungen mit den 
E ltern- und Familienverbänden, den Interessenvertretungen der 
Lehrerschaft sowie dem Bundes- Schülerbeirat geführt, um ein E inver­
nehmen in diesem sensiblen Be�eich zu erzielen. Ausdruck dieser 
grundsätzlichen Ubereinstimmung der Schul partner über die inhalt­
liche G�staltung ihrer Rechte und Pflichten war dann die 4. SchUG­

Novelle in der Form, wie sie vom Nationalrat am 19. März 1986 be­
schlossen und unter der Nr. 211/1986 im Bundesgesetzblatt kundge­
macht worden ist. 

Die bisherigen Praxiserfahrungen mit den schulpartnerschaftlichen 
Gremien, den Schulgemeinschaftsausschüssen seit dem Jahr 1974 und in 
veränderter Form seit dem Jahr 1986 sowie den Klassen- und Schul­
foren ebenfalls seit dem Jahr 1986 ergeben folgendes Bild: 
- Die Schulgemeinschaftsausschüsse, Klassen- und Schulforen haben 

eine wichtige Stellung im Schulleben eingenommen. 
- Im neugeschaffenen Bereich der Klassen- und Schul foren besteht ein 

intensives Bedürfnis nach Vereinfachung und E ntbürokratisierung 
von Formalregelung en. 

Schon bei der Konzeption der 4. SchUG-Novelle hat sich gezeigt, daß 
das Modell der Schulgemeinschaftsausschüsse nicht ohne weiteres auf 
den Pflichtschulbereich übertragen werden kann. Daher wurde auf der 
Klassenebene ein Klassenforum eing erichtet, in dem der Klassenvor­
stand (bzw. der Klassenlehrer) und die E rziehungsberechtigten der 
Schüler der betreffenden Klasse die diesem Forum zukommenenden Auf­
gaben gemeinsam beraten und beschließen. E in Jahr Praxis mit den 
Klassenforen hat gezeigt, daß auch im Formalen, so vor allem be� den 
Wahlbestimmungen weitere Sonderregelungen erforderlich wären. 
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Diese Erfahrungen des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und 
Sport werden durch eine vom 5sterreichischen Dachverband und dem 
Landesverband Ober5sterreich der Elternvereine an den 5ffentlichen 
Pflichtschulen veranstaltete Umfrage zum �hema "Klassen- und SChul­
foren" (an allen Schulen mit Elternv�reinen) gestützt: 

Danach finden 72, 82 %, daß das Klassenforum in der derzeitigen Form 
grundsätzlich bejaht werden kann. Bei der Frage nach der Durchführ­
barkeit der gesetzlichen Bestimmungen zur Wahl des Klassenelternver­
treters nannten 48, 70 % die Bestimmungen als durchführbar, 49, 28 % 
die Bestimmungen als zu kompliziert. 

Auf Grund dieser Erfahrungen in der Praxis wird versucht, einzelne 
Regelungen im Formalbereich zu verbessern, zu vereinfachen und zu 

entbürokratisieren. Zur Erarbeitung von Verbesserungen im Bereich 
der genannten Formalbestimmungen wurde im Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Sport eine Arbeitsgruppe "Klassen- und Schul­
forum" eingerichtet. Diese Arbeitsgruppe war mit Eltern- und L ehrer­
vertretern besetzt. Nach nur drei Sitzungsterminen konnte eine Über­
einstimmung über die vorgeschlagenen Verbesserungen erzielt werden, 
wobei der Wunsch geäußert wurde, diese auch verwaltungs5konomisch 
bedeutsamen Maßnahmen so bald als m5g1ich in Wirksamkeit treten zu 
lassen (siehe dazu Art. II - Inkrafttretensbestimmung). In diesem 
Sinne werden insbesondere folgende Maßnahmen vorgeschlagen: 

- Der Klassenelternvertreter muß nicht mehr unbedingt in geheimer 
Wahl gewählt werden (die zitierte Umfrage belegt, daß an fast· 40 % 
der Schulen zwei Wahlgänge zur Wahl des Klasserielternvertreters 
abzuhalten waren; dieser dadurch bedingte Zeitaufwand kann redu­
ziert werden, wenn alle Wahlberechtigten mit einer offenen Abstim­
mung z.B. durch Handheben einverstanden sind; nähere Ausführungen 
m5gen dem besonderen Teil der Erläuterungen entnommen werden) . 

- Die Funktionsperiode des Klassenelternvertreters wird bei Bedarf 
verlängert. 

- Auf Vorschlag der Eltern- und Familienverbände wird die Bestellung 
des Wahlvorsitzenden für die Wahl des Klassenelternvertreters 
erleichtert. 

- Sitzungen der Klassenroren für das kommende Schuljahr k5nnen be­
reits am Ende des auslaufenden Schuljahres einberufen werden. 
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- Der Kreis jener Personen, die an den Sitzung en der Schulforen 
teilnehmen darf, erweist sich dann als zu eng, wenn schulische 
Sachthemen besprochen werden, die die Beteiligung von Personen mit 
speziellen oder themenbezogenen Sachkenntnissen zweckm�ßig er­
scheinen lassen. 
Um die Sitzungen der Schulforen effizienter zu gestalten, wird in 
diesen Fällen der Schulleiter derartige Personen zu den Sitzungen 
einladen. 

Im übrigen enthält der vorliegende E ntwurf sonstige Änderungen (be­
treffend die Obertrittsmöglichkeit von mittleren berufsbildenden 
Schulen in höhere berufsbildende Schulen, die Umstufung in die 
niedrigere Leistungsgruppe an Berufsschulen, die Verlängerung der 
Höchstdauer des Schulbesuches, den Vorsitz bei Reifeprüfungskommis­
sionen und die Abteilungsvorstände an den Bildungsanstalten für E r­
zieher) . Nähere Ausführungen finden sich im besonderen Teil der E r­
läuterungen. 

E in dem vorliegenden E ntwurf entiprechendes Bundesgesetz, das fUr 
die im Schulorganisationsgesetz sowie im Land- und forstwirtschaft­
lichen Bundesschulgesetz und Forstgesetz 197 5 geregelten Schularten, 
mit Ausnahme der Akademien und akademieverwandten L ehranstalten so­
wie der Schulen fUr Berufstätige gilt, hat seine verfassung srecht­
liche Grundlage im Art. 14 Abs. 1 B-VG, bezUglieh der lan d- und 
forstwirtschaftlichen Schul�n im Art. 14 a Abs. 2lit. a bis c B-VG. 
Hinsichtlich der nicht land- und forstwirtschaft lichen Schulen 
unterliegt im Sinne der Feststellungen des Unterrichtsausschusses 
des Nationalrates anläßlich der B�ratung des Schulunterrichtsge­
setzes (10 28 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des 

Nationalrates, X III. GP) die Neufassung bzw. die Novellierung des 
§ 63a den besonderen Beschlußerfordernissen des Art. 14 Abs. 10 
B-VG, nach denen Beschlüsse im Nationalrat nur in Anwesenheit von 
mindestens der H�lfte der Mitglieder mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der abgegebenen Stimmen erfolgen können� 
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I I .  Besonderer Teil 

Zu Art. I: 

Zu Z 1 (§ 29 Abs. 8) : 

§ 29 SchUG regelt den Obertritt nach Abschluß einer Schulstufe in 
,eine andere Schulart ( Form, Fachrichtung) . Im Bereich des berufsbil­
denden Schulwesens wurden in den letzten Jahren zur Erleichterung 
d.r Obertritte zwischen der mittleren Schule und der h5heren Schule 
die Lehrpläne in den ersten Stufen zum Teil so gestaltet, daß ein 
Obertritt ohne Schwierigkeiten m5glich ist. Diesbezüglich fehlen je­
doch speziell darauf a bgestimmte Obertrittsregelungen, wie sie z. B. 
im § 30 für den Obertritt von Hauptschalern in die allgemeinbildende 
h5here Sch�le bestehen. Daher ist eine entsprechende Sonderregelung 
im § 31 geplant. 

Eine So�derregeluni betreff�nd den "Obertritt" während der 1. Stufe 
erscheint nicht erforderlich. Hat ein Schaler die Aufnahmsprafung in 
den I. Jahrgang einer h5heren Schule erfolgreich abgelegt, konnte 
jedoch wegen Platzmangels nur in eine entspreChende mittlere Schule 
aufgenommen werden, so besteht die M5glichkeit der Aufnahme während 
des Unterrichtsjahres in die höhere Schule auf Grund des § 3 Abs. 4 
des SChulunterrichtsgesetzes, da die Aufnahme in die höhere Schule 
zweifellos ein wichtiger Grund im Interesse des Schülers ist. Ana­
loges gilt far den Fall des "Obertrittes" von der höheren Schule in 
die entsprechende mittlere Schule, wenn der Schaler den Anforderun­
gen in der höheren Abteilung nicht voll entsprechen kann. 

Zu Z 2 (§ 31c Abs. 3) : 

§ 31c enthält die Bestimmungen betreffend die Umstufung zwischen den 
Leistungsgruppen bei leistungsdifferenziertem Unterricht. Als ein­
heitliche Regelung sieht, Abs. 3 derzeit vor, daß eine Umstufung in 
eine niedrigere Leistungsgruppe nur zulässig ist, wenn der Schaler 
mit "Nicht genUgend" zu beurteilen ist. Eine derartige Regelung er­
scheint im Regelfalle gerechtfertigt, wenn die Leistungsgruppen 
lediglich ein unterschiedliches Niveau anzeigen. Im Bereich der Be­
rufsschule ergibt sieh jedoch dadurch eine Sondersituation, daß - im 
Gegensatz zu den drei Leistungsgruppen im allgemeinbildenden 
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Pflichtschulbereich - zwei L eistungsgruppen bestehen, wobei die 
" niedrigere" Leistungsgruppe die Normgruppe darstellt, durch die das 
Bildungsziel der Berufsschule voll erreicht wird; die höhere L ei­
stungsgruppe bringt demgegenüber nur einen erweiterten oder vertief­
ten Unterricht. Bei dieser Sachlage erscheint es nicht gerechtfer­
tigt, daß der Berufsschüler nur bei einem "Nicht genügend" von der 
höheren Leistungsgruppe in die Normgruppe übertreten darf. Mit Zu­
stimmung des Berufsschülers (sofern er nicht eigenberechtigt ist, 
seiner E rziehungsberechtigten) soll der Obertritt in die Normgruppe 
auch bei einem " Genügend" möglich sein. 

Zu Z 3 (§ 32 Abs. 8) : 

§ 32 des SChulunterrichtsgesetzes enthält Regelungen über die zu­
lässige Höchstdauer des Schulbesuches. Nach Abs. 5 der genannten Be­
stimmung darf ein Schüler zum Abschluß einer mittleren oder höheren 
Schule mit einer bis drei- Schulstufen höchstens um ein Jahr länger 
benötigen, als.der Anzahl der Schulstufen entspricht. Nach Abs. 6 
leg.cit. darf der Abschluß einer mittleren oder höheren Schule mit 
vier bis neun Schulstufen sich um höchstens zwei Schuljahre verzö­
gern. Abs. 8 in seiner derzeit geltenden Fassung sieht in begründe­
ten Ausnahmefällen, wie etwa Krankheit des Schülers, freiwilliges 
Wiederholen einer Schulstufe oder bei ähnlichen gleichwertigen Grün­
den, die Möglichkeit vor, auf Ansuchen die zulässige Höchstdauer des 
Schulbesuches um drei Schuljahre zu bewilligen, allerdings nur, wenn 
es um den Abschluß einer mind.stens 4-stufigen höheren Schule geht. 
Um Härtefälle im Bereich 3-stufiger SChularten in Zukunft hintanzu­
halten, soll dies� Regelung entsprechend ausgedehnt werden. In Hin­
kunft wird daher ein Schüler 

- zum Abschluß einer vier- bis neunstufigen mittleren oder höheren 
Schulstufe auf Ansuchen um drei Schuljahre länger benötigen dürfen 
(wie bishe�); 

- zum Abschluß einer mindest�ns dreistufigen mittleren (oder 
höheren) SChulr auf Ansuchen ein zweites Verlängerungs jahr in be­
gründeten Fällen bewilligt erhalten. 

Zu Z 4 (§ 35 Abs. 1) : 

§ 35 Abs. 1 regelt den Vorsitz bei Prüfungskommissionen zur Abhal­
tung von Reifeprüfungen, Befähigungsprüfungen und Abschlußprüfun­
gen. Danach ist Vorsitzender der Prüfungskommission der naQh der Ge­
sChäftsverteilung des Amtes des L andesschulrates zuständige L andes­
schulinspektor. 
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Die weitaus überwiegende 'Anzahl der genannten Prüfungen sind in der 
zweiten Hälfte und gegen E nde des Schuljahres, somit in zeitlicher 
Hinsicht gehäuft, abzunehmen. Auf diese Situation wird bereits der­
zeit insofern'Bedacht genommen, al s für den zuständigen L andesschul­
inspektor, wenn dessen Inanspruchnahme durch den Prüfungsvorsitz ein 
mit seinen sonstigen Dienstobliegenheiten nicht vereinbares Ausmaß 
erreicht oder er aus sonstige� zwingenden Gründen verhindert ist, 
ein (E rsatz-)Vorsitzender zu bestellen ist. 

Am derzeitigen Bestellungsmodus wirken zwei Beh5rden folgendermaßen 
mit: Der L andesschulrat, in dessen Amtsbereich die Prüfung abzu­
nehmen ist, sChlägt einen Fachmann der bet�effenden Schulart für den 
Prüfungsvorsitz vor, d er Bundesminister für Unterricht, Kunst und 
Sport bestimmt die betreffende Person für einen bestimmten Prüfungs­
vorsitz. Diese Vorgangsweise ist durch das notwendige Zusammenwirken 
von zwei Beh5rden gerade in zeitlicher Hinsicht nicht besonders 
flexibel. Aus Gründen der Verwaltungs5konomie soll nunmehr den L an­
desschulräten die Bestellung übertragen werden, soweit es sich nicht 
um Zentrallehranstalten handelt. 

Zu Z 5 (§ 55 Abs. 2) : 

Die 9. Schulorg�nisationsgesetz-Novelle hat durch eine Änderung des 
§, 10 7 Abs. 2 an Bildungsanstalten für E rzieher, denen ein Dbungs­
schülerheim oder ein Obungshort eingegliedert ist, die Bestellung 
eines Abteilungsvorstandes in analoger Weise zu den Abteilungsvor­
ständen an den Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik vorge­
schrieben. § 55 Abs. 2 ist daher entsprechend zu ergänzen. 

Zu Z 6 (§ 63a Abs. 4 erster Satz) : 

Nach § 63a Abs. 4 hat der Klassenlehrer (oder Klassenvorstand) 
binnen einer, Frist von sechs Wochen, gerechnet ab dem Beginn des 
Schuljahres, das Klassenforum zu seiner ersten Sitzung einzuberu­
fen. Daher ist der erstmögliche Tag für die Aussendung der Einladun­
gen zur ersten Sitzung des Klassenforums der erste Schultag. 
Zwischen der E inberufung und dem Sitzungstermin hat eine Frist von 
zwei Wochen zu liegen. Demnach ist bei strenger Auslegung die erste 
Sitzung des Klassenforums erst in der dritten Woche des UnterriChts­
jahres m5glich. Demgegenüber erscheint es in den ersten Stufen einer 
Schulart oft zweckmäßig, bereits unmittelbar am Beginn des Unter­
richtsjahres eine Klassenelternberatung anzusetzen. Aus formalen 
Gründen war es somit in etlichen Fällen nicht m5glioh, dem Verlangen 
des § 62 Abs. 2 des Schulunterrichtsgesetzes, wonach Klasseneltern­
beratungen nach Möglichkeit gemeinsam mit Sitzungen des Klassen-
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forums durchzuführen sind, zu entsprechen. Aus diesem Gr�nd soll die 
M5glichkeit geschaffen werden, daß zur ersten Sitzung des Klassen­
forums bereits vor dem Beginn des Unterrichtsjahres eingeladen wird, 
damit insbesondere im Interesse der E rziehungsberechtigten die • 

Sitzung des Klassenforums u�d die Klassenelternberatung gemeinsam 
durchgeführt werden k5nnen. 

Die Zeitspanne, innerhalb derer die Sitzung des Klassenforums statt­
zufinden hat, bleibt unverändert - sie beträgt h5chstens 8 Wochen 
(diese H5chstdauer ergibt sich schon aus der bisherigen Regelung, 
wenn man zu der 6- w5chigen E inberufungsfrist die 2- w5chige Zeit­
spanne zwischen E inberufung und tatsächlichem Sitzungstermin hinzu­
rechnet). 

E ine rechtzeitige Festlegung des Sitzungstermines sichert gerade den 
E ltern und dem E lternverein die erforderliche Zeit zur Auseinander­
setzung mit der Tagesordnung und erleichtert die zeitgerechte E in­
bringu�g �on Wahlvorschlägen für die Wahl des Klassenelternvertre­
ters und die Nominierung eines Wahlvorsitzenden. 

Werden Klassen während des Unterrichtsjahres zusammengelegt 'oder ge­
teilt, kommt es hinsichtlich der Klassenforen zu folgender Situa­
tion: 

werden zwei Klassen zusammengelegt, entsteht ein Klassenforum in 
neuer Besetzung, die neue Klasse hat zwei Klassenelternvertreter; 

wird eine Klasse geteilt, so entstehen zwei Klassenforen in neuer 
Besetzung, eine Klasse hat einen Klassenelternvertreter, die 
andere nicht. 

Wenn auch Klassen nur selten während eines Unterrichtsjahres zusam­
mengelegt oder geteilt werden, ist die dargestellte Situation im 
Hinblick auf die Verwirklichung der Schulpartnerschaft in a llen 

Volks- , Haupt- und Sonderschulen unbefriedigend und kann zu Unklar­
heiten (z. B. welcher Klassenelternvertreter vertritt welche Klasse, 
warum hat eine Klasse plötzlich ein Klassenforum und keinen Klassen­
elternvertreter?) führen. E s  soll daher in Hinkunft bei der Zusam­
menlegung oder der Teilung von Klassen während des Unterrichtsjahres 
in den neu ein gerichteten Klassen innerhalb von sechs Wochen ab dem 
Zeitpunkt der Veränderung der Klassenverbände unbedingt eine Sitzung 
der Klassenforen stattfinden. Ist die Wahl eines Klassenelternver­
treters (Stellvertreters) erforderlich, wird eine solche Wahl nach 
den Regelungen des § 63a Abs. 5 (in der Fassung des E ntwurfes) vor­
zunehmen sein. Weitere Ausführungen mögen dem folgenden Purikt ent­
nommen werden. 
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Zu Z 7 ( §  63a Abs. 5) : 

Wie bereits im allgemeinen Teil der Erläuterungen ausgefUhrt, sollen 
die Formalbestimmungen aber die Wahl des Klassenelternvertreters 

-vereinfacht und verbessert werden. Dies findet in erster L inie im 
§ 63a Abs. 5 seinen Niederschlag. 

§ 63a Abs. 5 in der Fassung des Entwurfes enthält im wesentlichen 
drei neue Regelungsbereiche: 

1. Verbesserungen im Wahlmodus 
2. Änderungen betreffend den Wahlvorsitz 
3. Die Funktion speriode der Klassenelternvertreter (Stellvertreter) 

Zu 1.: 
Wie bereits dargelegt, können die Erfahrungen mit den Schulgemein­
schaftsausschUssen, insbesondere jene in der Art der Bestellung der 

Vertreter, nicht ohne weiteres auf die anders gelagerte Situation in 
den Klassenforen Ubertragen werden. Das wählende Gremium, nämlich 
das Klassenforum, ist kleiner, auch die Zahl der zu Wählenden (ein 
Klassenelternvertreter und sein Stellvertreter) ist gegenUber den 
SchulgemeinschaftsausschUssen (jeweils drei Vertreter und drei 
Stellvertreter) ebenfalls geringer. Auch hat sich gezeigt, daß in 
vielen Schulen nur zwei Personen fUr zwei zu besetzende Funktionen 
kandidieren. Gerade in diesen Fällen ist die Abhaltung e�ner ge­
heimen Wahl, die die Stimmabgabe durch Stimmzettel und Vorkehrungen 
zur Geheimhaltung der Stimmabgabe erforderlich macht, ein manchmal 
zu aufwendiger Vorgang. Die geheime Wahl soll nunmehr nicht mehr 
zwingend vorgeschrieben sein. 

Im Gegensatz zu den Ubrigen Wahlen nach dem Schulunterrichtsgesetz 
ist far die Wahl der Klassenelternvertreter nicht die unbedingte 
sondern nur die einfache Mehrheit vorgesehen. Diese Reg elung hat 
sich bewährt und soll daher beibehalten werden. 

Da Abs. 5 alle Grundlagen fUr die Durchführung der Wahl der Klassen­
elternvertreter enthalten soll, wäre aus systematischen GrUnden der 
letzte Satz des § 63a Abs. 7 in den Abs. 5 einzubauen. Hiebei soll 
klargestellt werden, daß auch bei gleicher Stimmenanzahl fUr mehr 
als zwei Kandidaten kein weiterer Wahlgang erforderlich ist, sondern 
durch Losentscheid bestimmt wird, wer Wahlvorsitzender oder Klassen­
elternvertreter oder Stellvertreter sein wird. D�n L osentscheid 
trifft der Leiter des Wahlvorganges. 

Zu 2. : 
§ 63a Abs. 5 in seiner bisherigen Fassung war so konzipiert, daß der 
Wahlvorsitzende aus dem Kreis der Erziehungsberechtigten der SchUler 
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der betreffenden Klasse sein mußte, wobei er nicht für das Amt des 
Klassenelternvertreters oder dessen Stellvertret�rs kandidieren 
durfte. Dies brachte wiederholt Schwierigkeiten, da nicht genügend 
E ltern für das Amt des Wahlvorsitzenden zur Verfügung standen. Daher 
soll der Wahlvorsitzende auch aus dem Kreis der E rziehungsberechtig­
ten anderer Klassen der betreffenden Schule genommen werden können. 

Zu 3. : 
Nach § 63a Abs. 5 erster Satz haben die Klassenforen in den ersten 
Sitzungen jedes SChuljahres einen Klassenelternvertreter und einen 
Stellvertreter zu wählen. Der gewählte Klassenelternvertreter und 
sein Stellvertreter bleiben dann bis zu zur nächsten Wahl (zu Beginn 
des darauffolgenden Schuljahres) im Amt. 

Von diesem Grundsatz der jährlichen Wahl soll nunmehr in bestimmten 
Fällen abgegangen werden. E s  erscheint nicht sinnvoll, das Klassen­
forum mit einem Wahlakt zu belasten, wenn der amtierende Klassen­
elternvertreter (sein Stellvertreter) abermals kandidiert und, dies 
gilt als das'aussc�laggebende Argument, vom Vertrauen der Klassen­
eltern getragen ist. Mit anderen Worten, hat der Klassenelternv.r­
treter seine Funktion zur Zufriedenheit der Vertretenen ausgeübt, 
soll eine Wiederwahl nicht erforderlich sein. 

Diese Intention wurde legistisch folgendermaßen ,umgesetzt: 

Nach dem ersten Satz des § 63a Abs. 5 in der Fassung des E ntwurfes 
ist eine Wahl des Klassenelternvertreters (und die Wahl seines 
Stellvertreters) nur durchzuführen 

a) in der Vorschulstufe und den ersten Stufen jener Schularten, in 
denen Klassenforen einzurichten sind (Volksschulen, Hauptschulen 
und Sonderschul en, die nicht nach dem Lehrplan des Polytechni-' 
sehen L ehrganges geführt werden) , 

b) ansonsten bei Bedarf. 
, 

Bezüglich der Regelung, daß Wahlen " bei Bedarf" abzuhalten sind, ist 
festzustellen, daß dies nur dann dem von der Bundesverfassung vorge­
gebenen L egalitätsprinzip (Art. 18 B- VG) entsprechen kann, wenn sich 
aus dem Gesetz selbst ergibt, wann ein solcher Bed arf gegeben ist. 
Der E ntwurf stellt daher zwischen der Frage des Bedarfes und dem 
Ende der Funktionsperiode des Klassenelternvertreters (Stellver� 
treters) einen Konnex her. Nach dem ersten Satz des § 63a Abs. 5 
wird ein Klassenelternvertreter (und dessen Stell�ertreter) für die 
Zeit bis zur nächsten Wahl gewählt. Wann diese �ächste Wahl abzu­
halten ist, ergibt �ich aus dem Ende der Funktionsperiode des 
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Klassenelternvertreters (seines Stellvertreters) , somit aus dem 
vorletzten Satz des § 63a Abs. 5 in der Fassung des Entwurfes. 

In folgenden Fällen endet die Funktionsperiode eines Klasseneltern­
vertreters (Stellvertreters) :  

aal Der Sqhüler, dessen Erziehungsberechtigter der Klassenelternver­
treter (Stellvertreter) ist, scheidet aus dem Klassenverband 
aus. 

bb) Zusammenlegung oder Teilung der betreffenden Klasse. Kommt es zu 
einer Zusammenlegung oder Teilung der Klasse während des Unter­
richtsjahres, endet die Funktionsperiode des (der) betreffenden 

Klassenelternvertreter(s) mit diesem Zeitpunkt. Auch hier 
handelt es sich um einen im ersten Satz des § 63a Abs. 5 
genannten "Beda�tsfall", in dem in den neugebildeten Klassen­
foren Klassenelternvertreter und Stellvertreter zu wählen sind . 
Gemäß § 63a Abs. 4 erster Satz leg. cit. sind die Klassenforen 
der neu eingerichteten Klassen vom Klassenlehrer oder Klassen­
vorstand einzuberufen, die Sitzungen haben innerhalb von sechs 
Wochen ab dem Zeitpunkt der Klassenzusammenlegung oder der 

Klassenteilung stattzufinden. 

cc) Rücktritt des Klassenelternvertreters (Stellvertreters) . 
Ein Rücktritt des Klassenelternvertreters (und/oder seines 
Stellvertreters) soll im Hinblick auf die zumindest für die 
Dauer eines Schuljahres erforderliche Kontinuität in der Ver­
tretungsarbeit nur nach Ablauf eines Schuljahres zulässig sein. 
Für die Wahl des Zeitpunktes spricht auch, daß dadurch gleich in 
der ersten Sitzung des Klassenforums zu Beginn des Schuljahres 
die Wahl eines neuen Klassenelternvertreters (Stellvertreters) 
möglich wird. 

dd) Wahl eines neuen Klassenelternvertreters (Stellvertreters) . 
Wie bereits dargeLegt, kann eine mehr als ein Jahr dauernde 
Funktionsperiode eines Klassenelternvertreters (Stellvertreters) 
ohne, Wiederwahl nur dann gerechtfertigt werden, wenn der 
Funktionsträger vom Vertrauen der durch ihn Vertretenen getragen 
ist. Diese so wichtige Vertrauensbasis kann schon dadurch 
geschwächt sein, wenn auch nur eine Minderheit der Vertretenen 
eine Wahl wünscht, für diese jedoch keine Durchfüh�ungsmöglich­
keit besteht. Es soll daher prinzipiell zu Beginn jedes Schul­
jahr es die Wahl eines neuen Klassenelternvertreters (Stellver­
treters) zulässig sein. Diese Neuwahl wird dann durch�uführen 
sein, wenn für die erste Sitzung des Klassenforums rechtzeitig 
zumindest ein Wahlvorschlag für eine zu besetzende Funktion ein-

78/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 21 von 43

www.parlament.gv.at



I: 
r 

- 11 -

gebracht wird; in diesem Fall ist der Bedarf nach der Durchfüh­
rung einer Wahl offenkundig. Der Wahlvorschlag kann entweder vom 
E lternverein der Schule erstattet werden oder von einem E rzie­
hungsberechtigten eines Schülers der betreffenden Klasse. 

Zu Z 8 (§ 63a Abs. 7 letzter Satz) : 

Bezügli6b des E ntfalles dieses Satzes wird auf die Ausführungen 
unt�r Z 7 verwiesen. 

Zu Z 9 (§ 63a Abs. 14) : 

Schon bisher war es möglich, daß zu den Sitzungen der Klassen- und 
Schulforen Personen, die nicht Mitglieder dieser Gremien sind, 
eingeladen werde& durften. Ausdrücklich genannt sind andere L ehrer 
als der Klassenlehrer bzw. der Klassenvorstand, Klassensprecher, 
Schularzt und pädagogischer L eiter des Schülerheimes. Diese Regelung 
hat sich insofern bewährt, als diese Personen die Behandlung be­
stimmter Fragen in den schulpartnersch�ftlichen Gremien wesentlicA 
erleichtern konnten. Der Kreis jener Personen, die ihre Sachkennt-. 
nisse in die Sitzungen der Klassen- und Schulforen einbringen 
können, soll nunmehr erweitert werden. Nach dem Inhalt der konkreten 
Tagesordnung wird der E inberufende (für Sitzungen des Schulforums 
der Schulleiter, für Sitzungen des Klassenfor�ms der Klassenlehrer 
oder Klassenvorstand) jene Personen einladen, deren Teilnahme 'für 
die Behandlung des Tagesordnungspunktes zweckmäßig erscheint. Durch 
die Wendung " ha t  der Schulleiter (Klassenlehrer, Klassenvorstand) 

• • .  einzuladen" wird ausgedrückt, daß bei Vorliegen der Zweckmäßig­
keit die E inladung auszusprechen ist. 

Zu Z 10 (§ 63a Abs. 18, Satzanfügung) : 

Klassenlehrer oder Klassenvorstände, die gleich zeitig E rziehungsbe­
rechtigte eines Kindes sind, das die selbe Schule besucht, an der 
sie als Lehrer unterrichten, sind nicht vom aktiven und passiven 
Wahlrecht für die Wahl des Klasseneltervertreters ausgeschlossen. 
Werden sie zum Klassenelternvertreter gewählt, köpnten sie an den 
Sitzungen des Schulforums in zwei Funktionen, nämlich als L ehrer für 
eine bestimmte Klasse und als Elternvertreter für eine andere Klasse 
teilnehmen. Um Interessenkolissionen zu vermeiden, soll von diesen 
Positionen nur eine Funktion, nämlich die des Klassenlehrers oder 

Klassenvorstandes in den Sitzungen des Schulforums ausgeübt werden 
können. Der E ntwurf gibt deswegen der Funktion des Klassenlehrers 
oder des Klassenvorstande� den Vorzug, weil fü� die Klas�eneltern­
vertreter gewählte Stellvertreter existieren. Anstelle des ex lege 
verhinderten Klassenelternventreters wird von vornherein dessen 
Stellvertreter zu den Sitzungen des Schulforums einzuladen sein. 
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Zu Art. II: 

Zum Inkrafttretenstermin siehe die AusfQhrungen im allgemeinen Teil der E rläuterungen. Im Qbrigen enthält Art. II die erforderlichen SChlußbestimmungen. 
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Gelt e n d e  Fassun g  

§ 31. gemäß Art.III der Kund­
machunr:; des Bundeskanzlers und 
des Bundesministers für Un­
terricht, Kunst und Sport vom 
25. August 1986, BGBl.Nr. 472, 
entfallen. ' 

T E X  T ' G  E G E N  ÜB E R 5 T E L l U N G 

E n t w u r f  

·Obertritt von SohUlern mittlerer berufsbildender Sohulen 

in höbere berufsbildende Scbulen 

§ 3 1 .  ( 1 )  S chüler mittlerer berufsbildender Schulen, die die 

1 .  Klasse erfolgreich abgeschlossen haben, dürfen in den 11. Jahr­

gang einer berufsbildenden höheren Schule üb�rtreten, sofern die 

Lehrpläne der ersten Stufen�der betreffenden S chularten ( Fachrlch­

tungen ) vergleichbar sind . Voraussetzung für den Übertritt ist fer­
ner die erfolgreiche Ablegung einer Aufnahmsprüfung in den 11. Jahr­

gang über den Lehrstoff aller Pflichtgegenstände des I. Jahrganges 

der betreffenden berufsbildenden höheren Schule. Diese Aufnahmsprü­

fung entfällt insoweit, als 

1 .  die Pflichtgegenstände der 1. Stufe der mittleren und 

höheren S chule im Lehrplan inhaltlich gleich sind und 

2. das JahreszeugnLs in den allgemeinbildenden Pflichtgegen­

ständen ( ausgenommen Leibesübungen ) und in den fachtheore­

tischen Pflichtgegenständen keine schlechtere Beurteilung 

als "Befriedigerid " enthält. 

Z 1 und 2 gelten sinngemäß, wenn der Schüler in der mittleren Schule 

einen Freigegenstand besucht hat, der einem Pflichtgegenstand des 

I. Jahrganges der hö heren S chule entspricht . 

(2) Im übrigen ist § 29 anzuwenden. 
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Geltende fassung 

§ 31c. • • • • • • • • 

(3) Wäre ein Schuler während des Unterrichu­
jahres zum Umstufungstermin in einem leistungs­
differenzierten POichtgecenstand mit "Nicht genU­
gend" 1.U beurteilen, ist er in die nllcl15tniedrigere 
Leistungsgruppe des betrerrenden Pßiclngegenstan­
des umzustufen. Ferner ist der Schuler in die 
nlchstniedrigere Leistungsgruppe umzustufen, 
wenn die lei$tung�beurteilung fUr die Schulstufe in 
dem leistungsdifferenzierten POiclltgegenstand mit 
"Nicht genOgend" erfolgL 

§ 32 • . . . . . . . •  

. (8) Auf J\nsuchen des SchUI�r$ kann die Schulhe­
hörde erster Instanz die Verlllng�l'Ung der Dauer 
fUr den Abschluß einer mindestens "ierstufigen 
Ilöhercn Schule um drei Schuljahre bewilligen, 
wenn d<'r Ilingere Schulbesuch durch Krankheit, 
Wiederholung einer Schulstufe gemHß S 27 Abs. 2 
oder gleichwertige. GrUnde hedingt ist. . 

') 
c 

§ 31c • • • • • • • • •  

(3) • .• • • • • • •  

En twurf 

An Berufsschulen kann eine Umstufung in d ie niedr i gere Le i­

stungsgruppe auch be i e iner Le istungsbeu rte ilung m it "Genügend" er­

folgen ,
. 

wenn der Schüler z ustimmt . "  

ß 32 • •. . . . . . •  

'(8) A uf Ansuchen des Schülers kann die Schulbehörde erster 

Instan z d ie Verlängerung der Dauer für den A bschlu ß  e i ner m indestens 

dre�stu flgen m ittleren oder höheren Schule u m  ein weiteres Schul­

jahr bew ill i gen ,  wenn der l ängere Schu lbesuch durch Krankhe it , W i e­

derholung e iner Schulstufe gemäß § 27 Abs. 2 oder gle ichwert i ge 

GrU nde bed ingt ist. 

I. 
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Ge l tende fassung 

S H. (I) Vorsitzender der Prüfungskolilmission 
ist der nach der Geschäfl$veneilung des Amtes des 

. I..andcsschulrates zUSllindige landesscl.ulinspcklOr. 
Wenn �einc Inanspruchnahme durch den Prüfungs­
vorsitz ein mit scinen sonnigen Dienstobliegenhei­
ten nicht vereinbares Ausmaß erreiche oder er aus 
sonstigen zwingenden Gründen verhinden ist. hat 
der Bundesminister für Unterricht, Kunn lind 
Span auf Vorschlag des Landesschulrates andere 
Fachleute der betreffenden Sdlulan mit dem Vor-. 
sitz zu betrauen. Als VOhitzcnde der PrUfungs­
kommissionen an den Zemrallchranslalten hat der 
Bundesminister fUr Uutc:rrich'. Kunn und Spon 
Fachleute der belrC(fenden Schubnen zu be�lellen. 
Im Falle der unvorhergesehenen Verhinderung des 
VorsitzcndcJl veneitt ihn der Schulleiter • .  

§ 55 . ....... . 

(2) Dem Abteilungsvorstand an den Bildungsan­
nahen für Kinderganenpädagogik obliegt außer 
den ihm als Lehrer zukommenden Aufgaben die 
Leitung des Obungskinderganens, gegebenenfalls 
auch des Obungshones. und der Kindergancn- und 
Honpra.xis in UmCfordnung unter den Schulleiter. 

- 3 -

Entwurf 

§ 35.(1) Vorsitzender der Prüfungskommission ist der nach der G�­
sChärtsverteilung des Amtes des Landesschulrates zuständige Landes­
schulinspektor. Wenn seine Inanspruchnahme durch den Prüfungsvorsitz 
ein mit seinen sonstigen DienstObliegenheiten nicht vereinbares Aus­
maß erreicht oder er aus sonstigen zwingenden Gründen verhindert 
ist. hat der Landesschulrat andere FaChleute der betreffenden Schul­
art mit dem Vorsitz zu betrauen. Als Vorsitzende der Prüfungskommis_ 
sionen an den Zentrallehranstalten hat der �undesminister für Unter­
richt, Kunst und Sport FaChleute der betreffenden SChularten zu be­
stellen. Im Falle der unvorhergesehenen Verhinderung des Vorsitzen­
den vertritt ihn der Schulleiter. 

$1 55. . ...... . 

(2) Dem Abteilungsvorstand an den Bildungsanstalten Obliegt in 
Unterordnung unter den SChUlleiter außer den ihm als Lehrer zu­
kommenden Aufgaben 

1. an den Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik die Lei­
tung des ObungSkindergartens, gegebenenfalls auch des 
Übungshortes. sowie der Kindergarten- und Hortpraxis, 

2. an den Bildungsanstalten für Erzieher die Leitung des 
ObungsschÜlerheimes und des Obungshortes sowie der Hort- und 
Heimpraxis. 
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Geltende Fassung 

§ 63a. • • • • • • • • 

(4) Das lÜa��·�nro.:um· ist vo� Klassenlehrer odu 
Klasstnvorsund jedenfalls :iu einer Sitzung inner-·. 
halb der rrsten sechs Wochen jedes Schuljahres ein­
zuberufen. Ferner hat der Klassenlehrer oder Ktas­
senvorstand das Klassenforum einzuberufen, sofern 

. eine Entscheidung gemäß Abs. 2 Z I erforderlich 
ist oder eine Beratung gemäß Abs. 2 Z 2 z\\'eckmll­
Big erscheint. Darüber hinaus ist das KlassenForum 
�inzuberufen, wenn dies die Erziehungsbereclnig­
ten eines Drittels der Schuler der betreffenden 
Kt.lSse uiuer gleichzeitiger Einbringung eine, 
Antrages. aufnehandlung einer der im Abs. 2 
genannten Angelegenheiten ,erlangen; die �rist fUr 
die Einberufung betrllgt eine Wod,e, gerechnet von 
dem Zeitpunkt, 7..U dem das·. Verlangen gestellt 
wurde. Der KJassenelternvertrcter kann die Einbe- . 
rufung einer Sitzung des Klassenforums verlangen; 
ober die Einberufung ist das Einvernehmen mit 
dun Klas�enldtrC'r oder Klassenvorstand hC'rzustel­
len. Mit jeder Einberufung ist die Tagesordnung zu 

obermitteln. Die Einberufung hat splltestens zwei 
Wochen vo..r der. Sitzung zu erfolgen. 

_ l� _ 

Entwurf 

§ 63a • • • • • • • • •  

(4) Das Klassenforum ist vom Klassenlehrer oder Klassenvorstand 

jedenfa l l s z u  einer Sitz ung, welche innerhalb der ersten acht Wochen 

jedes Schuljahres stattz u f i nden hat, e in z uberufen; im Fall der Zu­

sammenlegung oder Te ilung von Klassen w ährend des Unterr ichtsjahres 

s i nd die Klassenforen der neu einger i Chteten Klassen in gle icher 

We ise z u  e i n er Sitz u ng ein z uberufen, welche i nnerhalb von sechs 

Wochen ab dem Z e itpunkt der Klassen z u sammenle g ung oder -teilung 

stattz uf inden hat. 

• • • • • • • •  
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Ge l tende fassung 

(S) Das Klassenforum bat in der ersten Sitzung 
jedes Schuljahres einen Klassenelternvertreter und 
einen ·Stellvertreter, der diesen im Verhinderungs­
falle zu vertreten hat, in gleicher, unmittelbarer, 
geheimer und persönlicher Wahl für die Zeit bis 
tur nächsten Wahl zu wl1hlen: Vor dieser Wahl hat 
da� KJassenforum einen Wahlvorsitzenden aus dem 
Kreis der Erziehungsberechtigten der Schüler der 
betreffenden Klasse in gleicher, unmittelbarer und 
persönlicher Wahl zu ' wählen. Besteht an der 
Schule ein Elternverein im Sinne des § 63, so ist 
dieser berechtigt, den Wahlvorsitunden zu bestel­
len und einen Wahlvorschlag für die Wahl des 

. Klas5encltemvertreters (Stellvertreters) zu erstat­
ten. Der Wahh'orsitzende darf nicht Kandidat für 
die WaM zum KJassenelternvertreter (Stellvertre­
ter) sein. Zum Klassenelternvertreter (Stellvertre­
ter) dürfen nur Erziehullgsbereduigte von die 
betreffende Klasse besuchenden Schülern gewllhlt 
werden. Ocr Bundesminister' 

für Unterricht. Kunst 
�Ind Sport hat durch Verordnung die n!lheren 
Bestimmungen üher die Durchführung der Wahl 
der Klasscndtcrnvertretcr zu crlaHcn. 

- 5 -

Entwurf 

> ' ( 5 )  Das K l assenforum hat in der Vorschu l stufe und den ersten 

Stufen der in Abs . 1 genannten S chularten , ansonsten bei Bedarf , 
einen Klassenelternvertreter und einen Stellvertreter , der diesen im 

Verhinderungsfall zu vertreten hat ; in gleicher , unmittelbarer und 

persönlicher W ahl fUr die Z eit bis zur nächsten W ahl zu wählen . Zum 

Klassenelternvertreter ( Stell vertreter ) dUrfen nur Erziehungsberech _ 

tigte von SchUlern der betreffenden Klasse gewählt werden . Gewählt 
ist� wer die einfache Mehrheit der g Ultigen S timmen auf sich ver­

einigt . Vor der W ahl hat das Klassenforum einen W ahlvorsitzenden aus 

dem Kreis der Erziehungsberechtigten der S ch�ler der betreffenden 
Schu l e  in g leicher , unmittelbarer und persönlicher W ahl mit ein­

faCher Mehrheit zu wählen . Besteht an der S chule ein Elternverein 1m 

S inne des § 6 3 , so ist dieser berechtigt , den W ahlvorsitzenden zu 

bestellen und einen WahlvorSChlag fUr die W a hl des K l assenelternver­

treters ( Stel l vertreters ) zu erstatten . Der W ahlvorsitzende darf 

nicht K andid at fUr die W ahl zum Klassenelternvertreter ( Stellvertre­
ter ) der K l asse sein , in der er den W ahlvorsit z  fUhrt . Die Funktion 

eines Klassene l ternvertreters ( Ste llvertrete�s )  endet durch W a h l  

eines neuen K l assenelternvertreters ( Ste llvertreters ) ,  Ausscheiden 

seines Kindes aus dem Klassenverband , Zusammenlegung oder Teilung 

der betreffenden Kl asse und mit dem nach Abl auf eines S chul j ahres 

zu l ässigen R Ucktritt . Werden anläßlich d �r W ahl des Wahlvorsitzenden 
oder des Kl assenel ternvertreters ( Ste l l vertreters ) die meisten 

Stimmen fUr zwei oder mehr Kandida�en in gl eicher Anzahl abgege ben , 

ent scheidet d a s  L o s , we� W ah l vorsit zender bzw . K l assene ltern vertre_ 

ter bzw . S t e l l vertreter ist . Der Bundesminister fUr UnterriCht , 

Kunst und S p ort hat durch Verordnung die näheren Bestimmungen U ber 

di� Durch fUhr �ng der Wahl der K l assene l t ernver treter zu er l assen . "  
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Gel tende Fassung 

( 6 )  • • • • • • • • 

( 7) • • • • • • • • 

. Werdtn anlllßlich 
der Wahl des Wahlvonitzenden oder dcsKlassen­
elternvertreters (Stellvertreters) die meisten StIm­
men fUr zwei Kandidaten in gleicher Anzahl abge­
geben. entScheidet das Los. wer von illnen Wahl­
vorsitzender bzW'. · Klassenelternvertreter (der 
andere ist Stellvertrettr) ist. 

• • • • • • • • 

(14) Sofern Tagesordnungspunkte besondere 
Angelegenheiten betreffen. die die Beteiligung 
anderer Lf'luer oder von Klassensprechern iw·eck­
mäßig erscheinen läßt. hat der Schulleiter die 
betroffenen Lehrer bzw. Klassen�pred,er einzula­
den; die Einladung von Klassensprechern ist nur 
zulässig. wenn dies auf Grund der besonderen Ver­
hältnisse. insbesondere der Zeit der Sitzung. mög­
lich ist. Bei Behandlung von Angelegenheiten der 
Bildungsberatung ist ein entsprechend befähigter 
Lehrer, bei der Behilndlung von Angelegenheiten 
der Schulgesundlteitspßege der Schularz.t einzula­
den. Der Schulleiter Ilat weitl�rs den pädagogischen 
Leiter eines Schulerheimes eillzuladen, sofern das 
Schulerheim überwiegend von Sclaülqrn der betref­
fenden Schule besucht wird und Angelegenheiten 
beraten werden, die die Anwesenheit dieses p!ld­
agogischen Leiters zweckmäßig erscheinen lassen. 
Den nach diesem Abs:uz Eingdatlcnen kommt nur 
beratcnde Stimme zu. 

- 6 -

Entwurf 

( 6 )  • • • • • • • • 

( 7 )  . . . . . . . . 

ent f ällt 

. . . . . . . . 

( 1 4 )  So f ern T a g e sordnungs punkt e Angel e g e nhe iten betre f f en , d i e  
d i e  B ete il i gung anderer P er s onen ( z . B. andere L ehrer, K l a s s en­
sprecher, Obmann d� s Elternvere ine s ,  B ildungsberate r ,  Schularzt , 
L e i t e r � e s  SchUlerh e ime s, Schul erhalter u. a . ) zwe Ckmä ß i g  ersche inen 
l ä ßt ,  hat der Schulle iter ( Kla s s enlehr e r ,  Kla s s envorstand ) d i e s e  
P ersonen e in zuladen . D i e E inladung von Kla s s en s prechern i st nur zu-
iä s s i g, wenn d i e s  a u f  Grund der be sonderen Verhältn i s s e, insbe son­
dere der Z e it der S itzung, m6 glich i st .  Den nach d i e s e m  Abs atz E in­
gelade nen kommt beratend e St imme z u. 
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. G2Hende fassung 

. . . . . . . . 

( 1 8) In den Angelegenheiten der KJasscnforen, 
des Schulforums sowie des Ausschusses obliegt die 
V cnrelung des Klassenlehrers oder KJassenvorsun­
des bei dessen Verhinderung einem fUr ihn vom 
Schulleiter zu bt:stdlenden Lehrer und die Vertre­
tung des Schulleiters bei dessen Verhinderung 
einem von ihm namhaft gemachten Lehrer. Bei 
Verhinderung eines Klassenclternvertrelers in die-

. ser von seinem Slellvertrt:ter zu veneelen. Ein Mi,­
glied. das im Sinne des S 7 AVG 1950 befangen ist, 
gilt als verhinden. 

- 7 -

En twurf 

. . . . . . . . 

( 1ß)  • • • • • • • •  

Ein Klassenlehrer ( Klassenvorst and ) , der gleichz eitig Klassen­

elt ernvertreter ist , gilt in seiner Fun k tion. a ls Klassenelternver­

t �eter bei S i t zungen des S chulforums als verhindert. 
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E N T W U R F 

V e ro rdnung d e s  Bund e s mini s t e rs für Un t e r r i c h t , Kuns t und S p o rt 
v om • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  üb e r  d ie Wah l d e r  

K l a s s ene l t e rnv e r t re t e r  

Auf G rund d e s  § 6 3 a  d e s  S chulun t e rri c h t s g e s e t z e s , BG B l . N r .  47 2 /  
1 98 6 , i n  d e r  F a s s ung d e s  Bund e s g e s e t z e s  BGB l . N r • • • •  / 1 988 , w i rd v e r­

o rd n e t :  

A l l gem � in e  B e s t immung 

§ 1 .  D i e  Wah l d e s  K la s s en e l t e rnve r t re t e rs ( S te l l v e r t r e t e rs ) i s t  
a l s  e r s t e r  T a ge s o rd nungs punk t d e r  e rs t en S i t zung d e r  K l a s s e n fo ren zu 

B e g inn d e s  S Chul j ah r e s  d u r c h z ufüh ren 

1 .  in d e r  V o r s chul s t u fe , d e r  1 .  S chu l s t u fe d e r  V o lk s s c h u l e n  und  

der  S o n d e rs c h u l e  s o w i e  der  1 .  K l a s s e  d &r Hau p ts c hu l e ;  

2. i n  hö h e ren S tu f e n  d e r  in  Z 1 genann t e n  S c h u l a r t e n , wenn v o r  

E i ngehen  i n  d i e  T a g e s o rd nung e in Wahl v o rs ch l a g  e r s t a t t e t  

wi rd o d e r  d e r  K l a s s e ne l t e rnve r t re t e r  ( S t e l l v e r t re t e r )  von  

s e in e r  Funk t i o n  gemäD § 6 3 a  A b s . 5 des  S chulunt e r ri c h t s g e ­
s e t z es z u rü c k t ri t t ; 

3 .  b e i  Z u s amme n l e gung o d e r  T e i lung v o n  Kl a s s en . We r d en K l a s s en 

wäh rend d e s  Un t e rr i c h t s j ah r e s  z u s amm�nge l e g t  o d e r  g e t e i l t , 
hat  d i e  Wahl i n  d e r  gemäß § 6 3 a  A b s . 4 d e s  S chulun t e r r i c h t s ­

ge s e t z e s e i n z u b e ru f� n d e n  S i t z ung d e s  K l as s en f o rums s t a t t z u ­

find en . 

Wah l v o rs c h l äge 
\ 

§ 2 .  E l t e rnvere ine  im S inne d e s  § 6 3  S c hUG s o wi e d i e  E r z i e­
hung s b e r e c h t i g t e n  d e r  S chül e r  d e r  b e t re ffend e n  K la s s e  s i nd b e re c h ­
t i g t  Wah lv o r s c h l ä g e  fü r d i e  Wah l d e s  K l a s s en e l t e rnve r t re t e rs ( S t e l l�  
ve r t re t e r s ) b e im K l a s s enl ehre r o d e r  K l a s s envo rs t and e i n z u b r i ngen . 
N a c h  d em Z e i t punk t d e r  B e s t e l lung d e s  Wahl v o rs i t z e n d e n  ( §  3 )  s i nd 

Wah l v o rs c h l äge b e i  d i e s em z u  e rs ta t t e n . D e r  K l a s s e n l eh r e r b z w . 
K l a s s env o r s tand ha t d i e  b e i  i hm e i ng e b r a c h t e n  Wah l v o rs chläge d em 
Wah lv o rs i t z e n d e n  r e c h t z e i t i g  z u  üb e rg eb e n . Wahlv o r s c h l äge  b e d ür fe n  

zu i h r e r  Gül t i gke i t  d e r  Annahme d e s  V o rg e s c h l a g en e n . 
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Wah l v o r s i t z end e r  

§ ; . ( 1 ) V o r  D u r c h führung d e r  Wah l d e s  K l a s s en e l t e rnv e r t re t e rs 

( S t e l lv e r t r e t e r s )  i s t  d e r  Wah l v o rs i t z e nd e a u s  d em K r e i s  d e r  E r z i e� 

hung s b e r e c h t i g t e n  d e r  S chü l e r  d e r  b e t re f f e n d e n  S c hu l e  z u  wähl e n . 
K an d i d a t e n  für d i e  Funk t i o n  d e s  Wahl v o rs i t z en d e n  dürfen  n i c h t  K and i ­
d a t en für d i e  Wahl z um K l a s s e n e l t e rnve r t r e t e r  ( S t e l l v e r t r e t e r )  s e in .  

( 2 )  D i e  Wahl d e s  Wahl v o r s i t z en d e n  f i nd e t  un t e r L e i tung d e s  V o r­

s i t z en d e n  d e s  K l a s s e n f o rums ( §  6 ; a  A b s . ; S chUG ) s t a t t . Ü b e r  j ed en 

Kand i d a t en i s t  g e s o n d e r t  ab z u s t immen .  

( ; )  Das  Wahl r e c h t  i s t  o f fen , z . B .  d u r c h  Handh e b e n , aus z uüb en . 

Für j ed e n  d e r  d i e  b e t re f fend e K l a s s e  b e s uc h e n d e n  S chül e r  k o mm t  
d e s s en E r z i e hungs b e r e c h t i g t en e ine S t imme z u .  

( 4 )  Gewäh l t  i s t , w e r  d i e  e i nfache  M e h rh e i t  d e r  gül t i ge n  S t immen 

au f s i c h  v e re in i g t . B e i  S t imm engl e i chh e i t  zw i s c h e n  z w e i  o d e r  mehr  
Kand i d a t en e n t s c he i d e t  das  L o s ,  wer  Wahlv o r s i t z e n d e r  i s t .  

§ 4 .  B e s t e h t  an  d e r  S ch u l e  e i n  E l t e rnv e re in im S inne d e s  § 6 ;  

S chUG , so  i s t  d i e s e r  zur E n t s endung d e s  Wah lv o rs i t z e n d e n  b e r e c h t i g t ; 

h i e b e i  d ü r f e n  nur E r z i ehungs b e r e c h t i g t e  v o n  S c hü l e rn d e r  b e t re f­
fend e n  S c hu l e  e n t s e nd e t  w e rd e n . W i rd e i n  Wah l v o rs i t z e n d e r  ent s e nd e t . 

und n immt d i e s e  P e r s o n  z u r  Au s ü bung i h r e r  F u nk t i o n  an d e r  e r s t e n  
S i t zung d e s  b e t r e ff e n d e n  K l a s s e n fo rum s  t e i l , s o  ent fä l l t  d i e  Wah l 

d e s  Wahlv o r s i t z e n d e n . 

Wahl d e s  K l a s s e ne l t e rn v e r t r e t e r s  ( S t e l l v e r t re t e r s )  

§ 5 . ( 1 ) D e r  K l a s s en e l t e rnv e r t re t e r  und d e s s en S t e l l v e r t r e t e r  
s i n d  j ew e i l s  i n  e inem ge s o nd e r t en Wahl gang z u  wäh l e n , s o f e r n  n i c h t  

d e r  S t e ll v e r t re t e r  gemäß § 9 Ab s .  1 z w e i t e r  S a t z  b e s t imm t w i rd . 

( 2 ) D i e  Wahl i s t  d u r c h  p e rsH n l i c h e  und gehe ime S t immabgabe  am 

Wah l o r t  v o r z unehmen ; auf Ant rag e i n e s  Wah l b e r e c h t i g t e n  ( Ab s . ; )  i s t  

o ff e n  ab z u s t imm e n  ( z . B .  d u r c h  Han d h e b e n ) ,  s o f e rn k e i n e r  d e r  an­

w e s e n d e n  Wähl e r  s i ch d a g e g e n  au s s p r i c h t . 

( ; )  Für j ed e n  d i e  b e t r e f f e nd e K l a s s e  b e s u ch e nd e n  S c hü l e r  kommt 

d e s s en E r z i ehung s b e re c h t i g t e n  eine  S t imme z u .  
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( 4 )  D e r  Wah l v o r s i t z e n d e  h a t  fü r d e n  g e o r dne t e n  A b l au f  d e r  Wahl­

h an d l ung z u  s o rg e n . 

§ 6 . ( 1 ) D i e  g e h e ime Wahl d e s  K l a s s e ne l t e rn v e r t re te rs ( S t e l l v e r­

t r e t e rs ) i s t  m i t t e l s  z u r  V e r fügung g e s t e l l t e r  S t imm z e t t e l  v o n  

gl e i c h e r  B es c h a f f e nh e i t  u n d  e i nh e i t l i c h e m  F o rma t v o r z unehm e n . 

( 2 )  Für j e d e  S t imme i s� b e i  g e h e i m e r  Wahl d em ( d e n )  Wah l b e­

r e c h t i g t e n  ( §  5 A b s . 3 )  v om Wah lv o rs i t z en d e n  e i n  S � imm z e t t e l  z u  

üb e rg e b e n . D e r  Wahl v o rs i t z en d e  h a t  fü r d i e  G e h e imhal tung d e r  S t imm­
abgabe  zu s o rg e n . 

§ 7 . ( 1 ) rm A n s ch luß a n  e ine g e h e im e  A b s t immung h a t  d e r  Wah l v o r­

s i t z e n d e  d i e  G ü l t i gk e i t  d e r  S t imm z e t t e l  und d i e  Z a h l  d e r  für d i e · 

e i n z e l n e n  Kand i d a t e n  gül t i g  abg e g e b e n en S t immen fes t z u s t e l l en . 

( 2 )  E i n  S t i mm z e t t e l  i s t  gül t i g ausge fül l t , wenn aus ihm e i nd e u­

t i g  h e rv o rg eh t , w e l c h em K a nd i d a t e n  d e r  Wäh l e r  s e i ne S t imme g e b e n  

wo l l t e . D e r  S tim� z e t t e l  i s t  ungül t i g , wenn 

t .  ein and e r e r a l s  d e r  vom Wah l l e i t e r  zur V e r fügung ge s t e l l te 

S t imm z e t t e l  v e rw e nd e t  wu rde , 

2 .  d e r  S t imm z e t t e l  d u rc h  B e s c hä d i gung d e ra r t  b e e in t rä c h t i gt 

wurd e , daß n i ch t  m e h r  e i n d e u t i g  h e rv o rgeh t ,  w e l c h em Kand i ­

d a t e n  d e r  Wäh l e r  s e i n e  S t imme g e b e n  w o l l t e ,  

3 .  d e r  Name k e i n e s  Kan d i d a t e n  o d e r 

4 .  d i e  Namen v o n  z w e i  o d e r  m e h r  Kand i d a t en ange b ra c h t  wu r d e n .  

§ 8 . ( 1 )  Im F a � l e  o f fene r Ab s t immung i s t  üb e r  j e d e n  Wah l v o r­

s ch l a g  g e s o n d e r t  a b z u s t imme n . 

( 2 )  B e i  o ff e n e r  A b s t immung ha t d e r  Wah lv o r s i t z e n d e  d i e  Z a h l  d.e r 
für d i e . e in z e ln e n  Kand i d a t en a b g e g e b e n e n  gü l t i g en S t imm e n  fe s t z u ­

s t e l l e n . 

§ 9 . ( 1 ) G ewäh l t i s t , w e r  d i e  e i n f a c h e  M e h rh e i t  d e r  gül t i gen 
S t imm en a u f  s i ch v e re i n i g t . Bei  S t immeng l e i c hh e i t  zwi s c h e n z w e i  o d e r 

m e h r  K and i d a t e n  e n t s c h e i d e t  d . s  v o m  Wah lvo r s i t z e n d e n  zu z i e h e n d e  
L o s ,  w e r  K l a s s e ne l t e rnv e r t r e t e r  b zw . S t e l lv e r t r e t e r  wi rd . 

( 2 )  D e r  Wahl v o rs i t zende  h a t  O r t und Z e i t  d e r  Wahl s o w i e  d a s  

Wah l e rg e b n i s  s ch ri f t l i c h fe s t zuh a l t e n . 
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( ; ) D a s  Wah l e rg e b n i s  i s t  i n  d e r  S c h u l e  a n z u s c hl a g e n . 

§ 1 0 .  D i e  Wah l a k t en ( Wa h l v o r s ch l ä g e , S t immz e t t e l , s c h r i f t l i c h er 
V e rm e rk üb e r  d a s  Wah l e rg e b n i s ) s in d  v o m  K l a s s e n l e h r e r  o d e r  K l a s s en ­

v o rs t and i n  e i nem Ums ch l a g  un t e r  V e rs c h luß b i s  z u r  nächs t e n  Wah l 

a u f z u b e w a h r e n  und  s o d ann z u  v e rn i c h t en . 

§ 1 1 . ( 1 ) D i e s e  V e r o rd nung t r i t t  mi t 1 .  S e p t e mb e r  1 988 in K r a f t . 

( 2) M i t  d e m  I nk ra f t t r e t en d i e s e r  V e ro rdnung t ri t t  d i e  V e ro rd - .  

nung d e s  Bund e smi n i s t e rs für U n t e r ri c h t , K un s t  und S po rt üb e r  d i e  

Wah l  d e r  K l a s s e ne l t e rn ve r t re t e r , B G B l . N r . 44 6 / 1 98 6 , auß e r  K ra f t . 
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G e l t e n d e  F o s s�� 

Allgemeine Bestimmung 

§ 1 .  Die Wahl des Klassencltemvertreters und 
seines Stellverueters ist in der ersten Sitzung des 
KlassenfQrums (§ 63 a Abs. 5 des SchulunterrichtS. 
gesetzes) vorzunehmen. 

T E X  T G E G E N  U 8 E R 5 T E L  L U N G 

• 

E n t w u r f  

A l l gem e i n e  B e s t i m m u n g  

§ 1 .  D i e  W a h l  d e s  K l a s s e n e l t e rn v e r t r e t e rs ( S t e l l v e r t r e t e r s ) i s t  
a l s  e r s t e r  T a g e s o r d n u n g s pu n k t  d e r  e rs t e n  S i t z u n g  d e r  K l a s s e n fo r e n  z u  
B e g i n n  d e s  S c h u l j a h r e s  d u r c h z u füh r e n  

1 .  i n  d e r  V o r s c hU l s t u f e , d e r  1 .  S c h u l s t u f e  d e �  V o l k s s c hu l e n  u n d  

d e r  S o n d e r s c h u l e  s o w i e  d e r  1 .  K l a s s e  d e r  H a u p t s c hu l e ; 

2 .  i n  h ö h e r e n  S t u f e n  d e r  i n  Z 1 g e n a n n t e n  S c h u l a r t e n , w e n n  v o r  
E i n g e h e n  i n  d i e  T a g e s o rd n u n g  e i n  W a h l v o r s c h l a g  e r s t a t t e t  

w i rd o d e r  d e r  K l a s s e ne l t � rn v e r t r e t e r  ( S t e ll v e r t r e t e r ) v on 

s e i n e r  F u n k t i o n  g e m ä ß  § 63a  A b s . 5 d e s  S C h u l u n t e r r i c h t s g e ­
s e t z e s  z u rü c k t r i t t ;  

, .  b e i Z u s amm e n l e gu n g  o d e r  T e i l u n g  v o n  K l a s s e n . W e r d e n  K l a s s en 

w ä h r e n d  d e s  U n t e r r i c h t s j a h r e s  z u s ammeng e l e g t  o d e r  g e t e i l t ,  
h a t  d i e  W a h l  i n  d e r  g e m ä ß  § 6 3 8  A b s . 4 d e s  S c h u l un t e r r i c h t s ­

ge s e t z e s e i n z u b e r u f e nd e n  S i t z u n g  d e s  K l a s s e n f o rums s t a t t z u ­

f i nd e n .  
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� l  tende fassung 

Wahlvoncbläge 

S 2. Elternvereine im Sinne des § 63 des Schulun­
terrichtsgesetzes sowie die Erziehungsberechtigten 
der Schüler der betreffenden Klasse sind berechtigt. 
vor der Durchführung der Wahl des Klassenehem­
vertreters (Stellvenreters) beim Klassenlehrer oder 
Klassenvorstand Wahlvorschläge einzubringen. 
Nach dem Zeitpunkt der Bestellung bzw. der Wahl 
des Wahlvorsitzenden (§ 3) sind Wahlvötschilige 
bei diesem zu erstatten. Der K1:usenlehrer bzw. 
Klassenvorstand hat bei ihm eingebrachte Wahlvor­
schläge dem Wahlvorsitzenden rechtzeitig zu über­
geben. 

Wablvorsitzender 

S J. (1) Vor DlU'chführung der Wahl des K1as­
senelternvenrctcrs (Stellvenreters) ist der .Wahlvor­
sitzende aus dem Kreis der Erziehungsberechtigten 
der Schüler der betreffenden · Klasse zu wählen. 
Kandidaten fUr die Funktion des Wahlvotsitzenden 
durfen nicht Kandidaten für die Wahl zum K1as­
senelternvenreter (Stellvenreter) sein. 

(2) Die Wahl des Wahlvorsitzenden findet unter 
Leitung des Vorsitzenden des Klassenforums 
(§ 63 a Abs. 3 des Schulunterrichtsgesetzes) Statt. 
Über jeden Kandidaten ist gesonde"n .abzustimmen. 

- 2 -

Entwurf 

Wal}l v o r s c h l ä g e  

§ 2. E l t e rnv e r e i ne im  S i nne  d e s  § 6 3  S c hUG s o w i e  d i e E r z i e­
hung s b e r e c h t i g t e n  d e r  S c hül e r  d e r  be t re ff e n d e n  K l a s s e  s i nd b e re c h ­
t i g t  Wah l v o r s c h lä g e  fü r d i e  W a h l  d e s  K l a s s e n e l t e rnv e r t r e t e r s  ( S t e l l ­
v e r t r e t e r s ) b e im K la s s e n l e h r e r  o d e r  K l a s s e nv o rs tand  e in z u b r i ng e n . 
N a c h  d e m  Z e i t punk t d e r  Be s t e l l ung d e s  W a h l v o r s i t z e n d e n  ( §  3 )  s i nd 
Wah l v o rs c h l äg e  be i d i e s e m  z u  e r s t a t t e n . D e r  K la s s e n l e h r e r  b z w . 
K l a s s e nv o r s t and ha t d i e  b e i  i hm e i ng e b ra c h t e n  Wahl vo r s c h l ä g e  d em 
Wah l v o rs i t z en d e n  r e c h t z e i t i g  z u  ü b e r g e b e n . Wah l v o r s c h läge b e d U r fe n  
z u  i h r e r  G ü l t i g ke i t  d e r  A nnahme d e s  V o rg e s c h l a g e n e n . 

W a h l vo r s i t z e nd e r  

§ 3 . ( 1 ) V o r  D u r c h füh rung d e i  W a h l  d e s  K l a s s en e l t e r nve r t re t e rs 

( S t e l lv e r t re t e r s ) i s t  d e r  Wah lv o rs i t z e nd e a u s  d em K r e i s  d e r  E r z i e ­

hungs b e re c h t i g t e n  d e r  S c hü l e r  d e r  b e t re f f e n d e n  S c hu l e  z �  wäh l e n . 

Kand i d a t e n  für  d i e  Funk t i o n  d e s  Wah l v o rs i t z en d e n  d ü r fe n  n i c h t  Kand i ­

d a t e n  für  d i e  Wah l z um K l a s s e n e l t e rnv e r t r e t e r  ( S t e l l ve r t r e t e r )  s e i n . 

( 2) D i e  Wahl d e s  Wah l v o r s i t z end e n  f i nd e t  u n t e r  L e i tung  d e s  V o r­

s i t z en d e n  d e s  K l a s s enfo rums ( §  6 3 a  A b s . 3 S c hUG ) s t a t t . U b e r  j e d en 

Kand i d a t e n  i s t  g e s o n d e r t  ab z u s t imm e n . 
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Ge l tende fassung 

- t 

. (3) Das. Wahlrecht ist durch Handheben auszu-
üben. 'fijf' jeden der die betreffende Klasse besu­
chenden Schüler kommt dessen Erziehungsberech­
tigten eine Summe zu. Sind für einen Schüler zwei 
Erziehungsberechtigte anwesend, haben sie vor der 
·Wahl des Wahlvorsitzenden bekanmzugeben. weI­
cher von ihnen das Stimmrecht ausüben wird. 

(") Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der 
gülligen Stimmen auf sich vereinigt. Bei Stimmen­
gleichheit zwischen zwei ,oder mehr Kandidaten 
enucheidet das Los, wer Wahlvorsitzender ist. 

§ 4. BeSteht an der Schule ein Eltemverein im 
Sinne des § 63 des Schulunterrichugesetzes, so ist 
dieser zur Enuendung des Wablvorsitzenden 
berechtigt; hiebei dürfen Aur Erziehungsberechtigte 
von Schülern der betreffenden Klasse enuendet 
werden. Wird ein Wahlvorsitzender cnuendet und 
nimmt diese Person zur Ausübung ihrer Funktion 
an der ersten Sitzung des betreffenden Klassenfo­
tUms teil, so entfällt die Wahl des Wahlvorsitzcn­
den. 

:; 

Entwurf 

( , ) D a s  W a h l re c h t  i s t  o f f e n , z . B .  d u r c h  H a n d h e b e n , au s z uü b e n .  

F ü r  j e d e n  d e r  d i e  b e t re f� e n d e  K la s s e  b e s u o h e n d e n  S ch ü l e r  k omm t 

d e s s e n E r z i e h u ng s b e r e c h t i g t e n  e i ne S t i m m e  z u . 

• 

( 4 ) G e w ä h l t i s t , w e r d i e e i n fa o h e  M e h rh e i t  d e r  g ü l t i g e n  S t i mm en 

a u f  s i o h  v e r e i n i g t .  B e i  S t i m m e n g l e i o h h e i t  z w i s c h e n  z w e i o d e r  m e h r 

K a n d i d a t e n e n t s c h e i d e t  d a s  L o s , w e r W a h l v o r s i t z e n d e r  i s t .  

§ 4 .  B e s t e h t  a n  d e r  S c h u l e  e i n  E l t e rnv e r e i n  i m  ai n n e  d e s  § 6,  

S o h U G , s o  i s t  d i e s e r  z u r  E n t s e n d u n g  d e s  W a h l v o rs i t z e nd e n  b e r e o h t i g t ;  

h i e b e i  d ü r f e n  �u r  E r z i e h u n g s b e re c h t i g t e  v o n  S c hü l e rn d e r  b e t r e f­

fe n d e n  S c h u l e  e n t s e n d e t  w e r d e n .  W i r d e i n  W a h l v o rs i t z e n d e r  e n t s e n d e t  

u n d  n i mm t d i e s e  P e r s o n  z u r  A u s ü bu n g  i h r e r  F u nk t i o n  a n  d e r  e r s t e n 

S i t z u n g  d e s  b e t r e f f e n d e n  K l a s s e n fo rums t e i l , s o  e n t fä l l t  d i e  W a h l  

d e s  W a h l v o r s i t z e n d e n . 

I 
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Q! l  tende fassung 

Wahl des Klassendtemverueten (SteUverueten) 

S S. (I)  Der Klassenelternvertreter und dessen 
Stellvertreter sind jeweils in einem gesonderten 

" Wahlgang zu wählen, sofern nicht der Stellvertre­
. ter gem:lß S 9 Abs. t zweiter Satz bestimmt wird. 

(2) Die Wahl ist durch penönliche Abgabe des 
Stimmzettels am Wahlon vorzunehmen. 

(3) FUr jeden die betreffende Klasse besuchenden 
Schuler kommt dessen Erziehungsberechtigten eine 
Stimme zu. Sind fUr einen Schüler zwei Erzie­
hungsberechtigte anwesend, haben sie vor der 
Wahl dem Wahlvorsitzenden bekanntzugeben. weI­
cher von ihnen d:lS Stimmrecht ausüben wird. 

(4) Der Wahlvorsitzende hat fUr den geordneten 
Ablauf der Wahlhandlung zu sorgen. Über die 
Durchführung der Wahl hat der Wahl\'"orsitzencie 
eine Niederschrift anzufertigen. 

_ l� _ 

En twurf 

Wahl  d e s  K l a s s e ne l t e rnv e r t re t e r s  ( S t e l lve rtre t e r s )  

§ 5 . ( 1 ) De r K l a s s e n e l t e rnve r t r e t e� u n d  d e s s e n  S t e l l v e r t re t e r  
s i nd j e we i l s  i n  e i nem g e s o nd e r t e n  Wahl gang z u  wäh l e n , s o f e r n  n i c h t  
d e r  S t e l l v e r t r e t e r  g emäß § 9 Abs . 1 z w e i t e r  S a t z  b e s t i �mt w i�d . 

( 2 )  D i e  W a h l  i s t  d u rch  p e r s B n l i c h e  und g e h e ime S t immabgabe  am 

Wah l o r t  v o r z unehmen ; a u f  Ant r a g  e i ne s  Wah l b e re c h t i g t e n ( Ab s . 3 )  i s t  

o ff e n  a b z u s t i mm e n  ( z . B .  d u r c h  H a nd h e b e n ) ,  s o f e rn k e i ner  d e r  an­

we s e n d s n  Wäh l e r  s i ch  dagegen  auss p r i c h t . 

( 3 )  FUr  j e den  d i e  b e t re ffende  K l a s s e  b e s u chenden  S c hU l e r  k o m m t  
d e s s e n  E r z i eh u ng s be rec h t i g t e n  e i ne S t imme z u .  

( 4 )  D e r  Wahlvo rs i t z e nde h a t  fU r d e �  g e o rdne t en A b l a u f  d e r  Wahl­

han d l ung z u  s o rg e n . 
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Ge l tende fassung 

§ 6. ( I )  Die Wahl des Klassenelternvenreters und 
seines Stellvertreters ist mittels zur Verfügung 
gestellter Stimmzettel von · gleicher Beschaffenheit 
und einheitlichem Format vorzunehmen. 

(2) Jedem Wähler (§ 5 Abs. 3) ist vom Wahlvor­
sitzenden cin Stimmzettel zu übergebcn. stehen 
einem Wählcr mehrere Stimmen zu, da er das . 
Eeziehungsrcclu für mehrere Schülcr besitZt u'1d er 
für diese das Stimmrecht ausüben will, so ist ihm 
die entsprechende Anzahl von Stimmzetteln zu 
übergeben. Der Wähler hat den Stimmzettel auszu­
füllen und in einen als Wahlurne bereitgestellten 
Behälter zu legen. Der Wahlvorsitzende hat für die 
Geheimhaltung der Stimmabgabe zu sorgen und 
jeden Wähler in einer Niederschrift zu vermerken. 

§ 7. (1) Unmittelbar nach Beendigung der 
Stimmabgabe hat der WahlvorsitZende die in der 
Wahlurne befindlichen Stimmzettel zu mischen, die 
Stimmzettel zu zählen und die Übereinstimmung 
der Anzahl der Stimmzettel mit der Zahl der in der 
Niederschrift verme;kten Wähler festzustellen. 

':"" 5 -

Entwurf 

§ 6 . ( 1 } D i e  g e h e i m e  W a h l  d e s  K l a s s e ne l t e r nv e r t r e t e r s . ( S t e l l v e r­

t re t e r s } i s t  m i t t e l s  z ur V e r fU g u n g  g e s t e l l t e r  S t i mm z e t t e l  v o n  

g l e i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t  u n d  e i n h e i t l i c h e m F o rm a t  v o r zu n e hm e n  • 

. ( 2 )  F U r  j e d e  S t i m m e  i s t  b e i  g e h e i m e r  W a h l  d em ( d e n ) W a h l b e ­

r e c h t i g t e n  ( §  5 A b s . 3 )  v o m  W a h l v o r s i t z e nd e n  e i n  S t i mm z e t t e l  z u  

ü b e r g e b e n . D e r  W a h l v o r s i t z e n d e  h a t  fü r d i e  G eh e i m h a l t u n g  d e r  S t i m m -

ab g a b e  z u  s o rg e n . 

§ 7 . ( 1 } I m  A n s c h l u ß  a n  
s i t z e n d e  d i e G ü l t i g k e i t  d e r  

e i n z e l n e n  K an d i d a t e n  g ü l t i g  

e i ne g e h e i m e  A b s t i mm u n g  h a t  d e r  W a h l v o r­
S t i m m z e t t e l  u n d  d i e  Z a h l  d e r  fü r d i e  

a b g e g e b e n e n  S t im m e n  f e s t z u s t e l l e n . 
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'ri.' ,,. 

� 1 tende fassung 

(2) Im Anschluß daran hat der Wahlvorsitzende 
gemeinsam mit zwei von ihm aus dem Kreis der 
Wahlberechtigten zu bestimmenden Wahlzeugen 
die GUltigkeit der Stimmzettel zu prüfen und die 
Zahl der ungültigen Stimmen sowie die Zahl der 
fUr die einzelnen Kandidaten gültig abgegebenen" 
Stimmen festzustellen, 

S a. (1) Der Stimmzettel ist gültig ausgefüllt, 
" wenn aus ihm eindeutig hervorgeht, welchem Kan­

, ' didaten der Wähler seine Summe geben wollte. 

(2) Der Stimmzettel ist ungültig, wenn 
I. ein anderer als der vom Wahlleiter zur Verfü­

gung gestellte Stimmzettel ver'7(endet wurde, 
2. der Stimmzettel durch Besch:idigung deran 

beeintrllchtigt wurde, daß nicht mehr eindeu­
tig hervorgeht, welchem Kandidaten der 

" Wllhler seine Stimme geben wollte, 
3. der Name keines Kandidaten oder 
4. die Namen von zwei oder mehr Kandidaten 

angebracht wurden. 

(3) Wone, Bemerkungen oder Zeichen, die auf 
den vom Wahlleiter zur Verfügung gestellten 
Stimmzetteln außer zur Bezeichnung des Kandida­
ten angebracht wurden, beeinträchtigen die Gültig­
keit eines Stimmzettels nicht, wenn sich hiedurch 
nicht einer der im Abs. 2 angefuhnen Ungültig­
keitSgründe ergibt. 

- 6 -

Entwurf 

( 2 )  E i n  S t i mm z e t t e l  i s t  g U l t i g  a u s g e f U l l t ,  w e n n  a u s  ihm e i n d e u ­
t i g  h e rv o r g e h t ,  w e l c h e m  K a n d i d a t e n  d e r  Wä h l e r  s e i ne S t i m m e  g e b e n  
w o l l t e . D e r  S t i m m z e t t e l  i s t  u n g U l t i g ,  w e n n  

1 .  e i n  a nd e r e r  a l s  d e r  v o m  W a h l l e i t e r  z u r  V e r fU g u n g  g e s t e l l t e  
S t i mm z e t t e l  v e rw e nd e t  w u r d e , 

2 .  d e r  S �i mm z e t t e l  d u rc h  B e s c h ä d i g u n g  d e ra r t  b e e i n t rä c h t i g t 

wu r d e , d a ß  n i c h t  m e h r  e i n d e u t i g  h e rv o r g e h t ,  w e l c h e m  K a n d i ­
d a t e n  d e r  Wä h l e r  s e i n e  S t i m m e  g e b e n  w o l l t e ,  

, .  d e r  N a m e  k e i n e s  K a nd i d a t e n  o d e r  

4 .  d i e  N a m e n  v o n  z w e i o d e r  m e h r  K a n d i d a t e n  a n g e b rac h t  w u r d e n .  

" " 
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Ge l tende fassung 

§ 9. (1)  Gewählt ist, . wer die einfache Mehrheit 
der gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Bei Stim­
mengleichheit entscheidet das los. wer Klassenel­
ternvertCeter wird; der andere ist Stellvertreter. 

(2) Das Wahlergebnis ist in der Niederschrift 
festZuhalten und in der Klasse anzuschlagen. Die 
Niedef$chrift ist vom Wahlvorsitzenden und den 
Wahlzc:ugen zu unterfertigen. 

S 1 0. Die Wahlakten (Wahlvorschläge, Stimm� 
zettel. Niederschrift) sind vom Klassenlehrer oder 
KlassenvorSland in einem Umschlag unter Ver­
schluß bis zur nächsten Wahl aufzubewahren und 
sodann zu vernichten. 

- 7 -

Entwurf 

. § 8 . ( 1 ) Im F a l l e  o f f e n e r  A b s t i mm u n g  i s t  ü b e r  j e d e n  W a h l v o r ­
s c h l a g g e s o n d e r t  a b z u s t i m m e n . 

• 

( 2 )  B e i  o ff e n e r  A b s t immung h a t d e r  W ah l v o r s i t z e nd e  d i e  Z a h l  d e l  
f ü r  d i e  e i n z e l n en K a nd i d a t e n  a b g e g e b �n e n  g ü l t i g e n  S t i m m e n  fe s t z u ­
s t e l l e n . 

§ 9 . ( 1 )  G e w äh l t  i s t , w e r  d i e  e i n f a c h e  M e h rh e i t d e r  g ü l t i g e n  
S t i mm e n  a u f  s i c h  v e r e i n i g t .  B e i  S t i m m e n g l e i c h h e i t  z w i s c h e n  z w e i  o d e r  

me h r  K a n d i d a t e n  e n t s c h e i d e t  d a s  v o m  W a h l v o r s i t z e n d e n  z u  z i e h e n d e  
L o s , w e r  K l a s s e n e l t e rnve r t re t e r  b z w . S t e l l v e r t r e t e r  w i rd . 

( 2 )  D e r W a h l v o r s i t z e n de h a t  O r t  u n d  Z e i t  d e r  W a h l  s o w i e  d as 

Wah l e rg e bn i s  s c h r i f t l i c h  f e s t z uh a l t e n . 

( 3 )  D a s  W ah l e rg e b n i s  i s t  i n  d e r  S c hu l e  a n z u s c h l a g e n .  

§ 1 0 .  D i e  W a h l a k t e n ( W ah l v o r s c h l ä g e , S t im m z e t t e l , s c h r i f t l i c h e r 

V e rm e rk ü b e r d a s  Wah l e r g e b n i s ) s i n d  v o m  K l a s s e n l e h r e r  o d e r  K l a s s e �­

v o r s t a n d  i n  e i n e m  U m s c h l a g  u n t e r  V e r s c h l uß b i s  z u r  n ä c h s t e n W a h l  

a u f z u b e w a h r e n  u n d  s o d a nn z u  v e r n i c h t e n . 
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... 

� ltende Fa ssung 

Iokr:lfttretell 

S 1 1. Die Verordnung mtt mit 1. September 
1986 in Kraft. 
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Entwurf 

§ 1 1 . ( 1 )  D i e s e  V e r o r d n u n g  t r i t t  m i t  1 .  S e p t e m b e r 1 988 i n  K ra f t . 

( 2 )  M i t  d e m  I nk ra f t t r e t e n  d i e s e r  V e r o r d n u n g  t r i t t  d i e  V e r o r d ­
n u n g  d e s  B u n d e s m i n i s t e rs f ü r  U n t e r r i c h t , K u n s t � n d  S po r t  ü b e r  d i e  

Wa h l  d e r  K l a s s e n e l t e rn v e r t r e t e r ,  B G B l . N r .  4 4 6 / 1 986 , auß e r  K r a f t . 

- ,  
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